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„ HIER WIRD GEFEIERT! 
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= > Mehr zu Mickys Geburtstag findest du auf 


N 








\ Ein Haus geht in die Luft 














J Das Sonnentor der Inkas_ 









X Kamelien für eine Hexe 


Der hungrige Held } 


RELL der Taler 










Achtmalacht schlägt zu! 








WESEL LERNTE ED 


T Ein flottes Trio 















aum zu fassen, nun sind tatsächlich schon 80 bewegte 
Jahre vergangen, seit unser hoch geschätzter Mitbürger | 
Micky Maus seinen ersten Auftritt hatte. Natürlich standen in | 
dieser langen Zeit auch immer tolle Freunde an seiner Seite, 
5o auch in den beiden Geschichten, die zu Ehren unseres 
Jubilars in dieses Taschenbuch aufgenommen wurden: 
Zusammen mit Minni, Gamma und Goofy bricht Micky 
gleich zu Beginn auf, um das Geheimnis des Sonnentores zu 
ergründen, das einst von den Inkas erbaut wurde. Ihr werdet 
staunen, welch unglaubliche Entdeckung sie dabei machen. ... 
Mit Donald, einem seiner ältesten Freunde, hat Micky 
schließlich noch ein haarsträubendes Abenteuer im 
2. fernen China zu bestehen. Erst versuchen sich die 
beiden mit einer Messerwerfer-Nummer in einem 
Zirkus, bei der sie jedoch kläglich scheitern. Als 
sie eine junge Frau kennenlernen und herausfin- 
den, dass die Dame gegen ihren Willen mit einem 
gefährlichen Gangsterboss verheiratet werden 
soll, beschließen die beiden spontan, ihr zu helfen. 
| Ihr werdet überrascht sein, was sich unsere wage- 
mutigen Draufgänger so alles einfallen lassen! 








Und jetzt wird erst einmal gefeiert! 
Hoch lebe unser Geburtstagskind! 
Alles Gute für die nächsten 80 Jahre, Micky! 





Per Hedman (Story), Flemming Andersen (Zeichnungen) 


Genau das richtige Wetter, NN S Das fetzt voll. „Der schaurige 
um sich einen Horror- | Schädel“ startet in wenigen Minuten. 
schocker in der Glotze |  TT- ee 
reinzuziehen, Onkel 
Donald! / 


Ah, ein Klassiker, 
Kinder. Klopft die 
| Kissen auf, ich hole | 
was zum Knabbern. 


LAK 
RR 
VRR 


Huch! Es klopft 
an der Hintertür! Wer | 
kann das sein um 
diese Zeit? 


' Staunen Sie später und helfen 
Sie mir lieber. Hier, verstaun... / 
äh... verstauen Sie h 


dieses Paket irgendwo! } A 













Fragen Sie nicht, ich hab's für Ihren 
Onkel gebaut... aber leider keine Zeit 
für Erklärungen. 


Ich soll... uffl Y Eine meiner 
Ist das schwer! 
Was ist das? 
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Eigentlich wollte ich es heute Abend ım 
Geldspeicher abliefern, aber dann 

habe ich bemerkt, dass ich verfolgt 
werde. Vermutlich von Gaunern, 

Gangstern, Ganoven. 


Schluck! Sie 
haben die Kerle 
aber nicht gleich 
mitgebracht, 
oder? 






Ich denke, dass ich sie abhängen 
konnte. Aber bis morgen brauche ich ein 
sicheres Versteck für dies hier. Und 
spielen Sie nicht daran herum, hören Sie? 







































kommen 
Sie denn 
darauf? 






Ich packe das 
Ding einfach unter j 
die Treppe - 
und qut ist's. 






Warten Sie noch 
einen Moment. 





Lieber neun, 
haha. Legen 
Sie's drauf. 


Ich verschwinde dann 
lieber wieder. Bis mor- 


7ZEÄ Hier, dieses Gerät ge- 
hört auch noch dazu. 


\\ Bitte geben Sie gut | gen, Herr Duck. 
| darauf acht! Ä a = 


Ich 
bin schon da! \ 
Onkel Donald, der | 
Film fängt in 47 j 
Sekunden an. 
Wo bleibst 
du? 


Und an die Glotzel Den Film hab ich seit Wo ist denn bloß die 
Jahren nicht mehr gesehen. Fernbedienung? 





„j Hier! Sie liegt unter dem 
Popcorn. 


Holla, was ist 


denn jetzt los? 


Der Sturm tobt jedenfalls weiter. 
Wahrscheinlich war's eine heftige 


Schnel,es 7  Ebennicht.Die \l 
geht gleich Klapperkiste weigert 
| | sich! 


Ich werd verrückt! — 
Ein Erdbeben in 


Was ist 
denn jetzt | 
schon wieder? 





So ein Schla- 
[ massel! Das kommt 
bestimmt durch , 
den Sturm. 


Stromausfall, Aber 
totall 


Im Flur 
liegen unsere 
Taschenlam- 

pen, glaube 
ich. 


F Wartet! 
ich sehe mal 
nach. 


Laut Wetterbericht kann das noch 
Tage so weitergehen. Strom haben wir 
vermutlich erst wieder morgen früh. Da 

können wir uns getrost in die Kissen 


klopfen, Kinder. 


Du redest 
# ja fast schon N 
7A wie wir, Onkel Alles ist wieder 
” Donald. Na, ruhig — und 
en Film können 
wir vergessen. 


Der tobt auch 
immer noch wie 
verrückt da 
draußen. Das 
ganze Haus 
zittert und bebt. 





Wacht auf, Brüder. f _ Kreischl Was ist 


der Sturm ist vorüber. das? NEE schnell 


Der Himmel 
| ist strahlend blau, 
aber der Boden ist von 
irgendeinem weißen, 
\  flauschigen Zeug 
bedeckt. 





Onkel Donald! Da | / Über Nacht ist die ganze ut | 
ist etwas nicht ganz Stadt verschwunden! Echt }, | ?7ormal Iınde 
astrein! un WW abgefahren ist das! 


Die Frage ist in sich 
Das ist doch nur | Es ist nicht nur | | unlogisch. Aber gut, 
etwas Nebel. Schön, | der Nebel! Hörst | . ich schaue nach. 4 
ziemlich viel Nebel. du denn nicht, =. 
Na und? wie still es ist? 


Hm, seltsam! Ich 
| sehe so qut wie 
gar nichts. 






















Da unten scheint Wasser zu 
sein. Schluck! Sehr weit unten! 


Ich glaube, der | 
Nebel lichtet sich 
_ allmählich. 


Da ist auf einmal 
ein riesiges Loch im 
Garten, direkt vor 










Wäre durchaus 
Vielleicht ist es ein möglich. Oder es 
Trick von Gundel 2 

Gaukeley”? f 










Jungs, das ist weder 
Wasser noch Nebel. Das | 
ist der Himmel! Unser. 
Haus fliegt durch 
die Lüftel 


Äber... 
das gibt's 
doch nicht! 
| \Wie ist das denn 
| möglich? Daran kann 
\ nie und nimmer der | 
% Sturm von letzter 
„ Nacht schuld sein. 



























Er hat gestern 
eine Erfindung 
bei uns unter- 
gestellt. Habt 
ihr etwaanı 


Nein! Wir wussten ja 
nicht mal, dass 
dieses Teil hier ist. 
Glaubst du, unser 
Haus fliegt des- 
halb? 





















Und zwar 

genau, als 

Önkel Donald 

/ die Glotze 

anknipsen 
! 









Wartet mal... 
vergangene Nacht hat 
doch die ganze Hütte 
geruckelt. Und dann 
fiel plötzlich der 
Strom aus. 













Hier haben wir die Erklärung! 
Dieses Ding ist nicht die Fernbe- 









„Hoch. Runter. Links. 

| Rechts. Geschwindig- 
keit...“ Das Ding ist ga- 

rantiert für die Er- 
findung gedacht. 













Wir können sicher 
leicht lernen, wie 

| unser Haus zu 4 
steuern ist. Krass! 


| Kompliziert 
| sieht das Teil 

aber nicht 
gerade aus. 






Tut mir furchtbar leid, Herr Duck. Immerhin Großartig. Hrmpfl 
Unterdessen | Aber ich war ganz sicher, dass ich | wissen wir, | Nur sollte sie schwere 
verfolgt wurde. dass die | Container bewegen - 
Ä Erfindung und nicht das Haus 
Das ist mir völlig funktioniert! meiner Neffen. 
egal! Wie konnten Sie das 
Gerät nur meinem Neffen | 
= 5 überlassen? Auf diesen 
| Nichtsnutz ist kein 
Verlass! Niemals! 


Sie sind wirklich ab- 

solut sicher, dass Sie gefragt: Nein, 
kein weiteres Gerät ich fürchte 
dieser Art bauen n nicht. 











Die wichtigste Komponente ist ein Kristall, 
den ich quasi durch Zufall erfunden habe, als 
ich die Molekularstruktur eines polarisierten... 







Verschonen Sie mich! Wir müssen 
Donalds Haus finden! Jetzt haben wir 
immerhin einen guten Grund dafür. 


War wirklich clever von uns, | Absolut. Und erst recht, 
Düsentrieb nicht aus den Augen zu weil er mal wieder eine 
lassen! Was, Kumpels? Erfindung für Bertel gebastelt 
Pr. hat. 


Ihr sagt es, Brüder! Wenn wir dem 
komischen Kauz gestern Nacht nicht 
nachgestiegen wären, hätten wir nie im 
Leben erfahren, zu was seine neueste 
Erfindung in der Lage ist. 


Mir sind fast die Glupscher 
aus der Rübe gerollt. 


wir Juwe- IH] 4 N f, ] lassen, wann 
lierläden ll I, h, immer wir 
3 N: wollen. 





es | Mittlerweile haben die Ducks 
| | herausgefunden, wie ihr fliegendes 


Sparbüchse im | | | n 
Auge. Wie denkt! Haus zu steuern ist. Doch damit 


'hr darüber? fangen die Probleme erst an... 


f mit dem Denken 
hat Zeit! Erst 
brauchen wir mal die 
Erfindung. 
Ich fasse 
zusammen: Wir haben 
keinen Strom, kein Wasser, 
kaum was im Kühlschrank 
und keine Idee, wie wir 
Entenhausen finden sollen. 


Am Horizont ist zumindest Land 
zu sehen. Welches auch immer ' 
das sein mag. | In unserer Lage können 
wir nicht wählerisch sein. 
Finden wir's raus. 


Vielleicht entdecken 
wir jemanden, der 
uns weiterhelfen 
kann. 





Sieh einer an! Das dürften die Ducks sein, Y Also, nach Entenhausen sieht das 
Um diese Uhrzeit fliegen nicht so viele Häuser nicht gerade aus! Das wirkt eher wie ein 
in der Gegend herum, hehe! fremder Kontinent. 





Schroffe Steine | Ä Hört ihr dieses 
und kahle Felsen! \ Ä u Geräusch? Das 
Wir werden \ Ist eindeutig ein 
garantiert verhungern. | ? Flugzeug! | 
Hier gibt es gar nichts. F 


1 c/ Der jat | 
r Ä Los, Kinder, 
en I wir müssen uns 
"en | bemerkbar machen! | 





"Das sind die 
O nein! Seht Panzer- 
doch mal, wer knacker! 
da im Cockpit u 
hockt! a 


Wie aufmerksam. Aber jetzt wollen sie doch Ich möchte wetten, dass sie es waren, die 
nicht etwa abhauen? Das wäre grob unhöflich. Herrn Düsentrieb gestern verfolgt haben. 
- — > Sie sind wohl hinter seiner Erfindung her! 


Sieht fast so aus. Ihr Flugzeug kann da | 
unten jedenfalls nicht landen, aber wir mit 
unserem Haus haben eine reelle Chance. 


Die machen es uns 
leicht: Sie Ä 
landen. 


wir mal. Unser 
Besuch kommt für sie 
sicher überraschend. 





Ö nein, wir 
rutschen ab! 
——\\ Das Haus fin- 
4 detkeinen 
Um Hall J 


So war das WS | Hinterher. 
nicht ge- Car | > Sie dürfen 

dacht. Los, nn. uns nicht 
zieh die ze wor entkommen} 


Wenn Ä | 
sie uns noch nicht gesehen Vz m 777 Seht doch, I 
haben, landen sie sicher gleich | { Ne Fe eine grüne 
wieder. & = | 





„also können die Ich freue mich jeden- | Undda drüben ' 


Panzerknacker hier falls, dass wir wieder | können wir uns 
nicht landen. festen Boden unter mit Wasser 
den Füßen haben. | eindecken. 


Ich fürchte, da kommt 
irgendwas auf uns zu! 


h! Nichts wie weg! 
Das ist eine Herde wild 
gewordener Nashörner! 


Psst! Sei mal leise, 


was ist denn das für 
ein Donnern? 


Schnell ins 
Haus! Wir müssen 
abheben! 





...- 
So, dann klopfen Bin dabei! 
| wir mal an und bitten } Hm, sag mal... was 
nach oben! ' N um Einlass. _£ rumort denn da so? 


a Ä 


Das Haus 
Los, rauf da, sonst - | | kommt wirklich 
sind wir platt wie _ 7% u 


| Pfannkuchen! 





/ Mann, duisst |} 
\ zuvieleBack- 
N pflaumen. _7 


Also, 
wenn ich mir diese 
tobenden Tierchen so 
ansehe, dann sind wir 
wohl verflixt weit weg 
von zu Hause. 


Ich störe deine 
Überlegungen 
nur ungern, 


' aber kann da 


jemand an der 
Tür sein? 





Wir sind drin, Kumpels. Jetzt Y Tick. | ...und wir fliegen 
müssen wir uns nur noch die die Haustür gerade wieder über FF 
Erfindung unter den Nagel reißen. _\ | „ __ Wasser. | 


Dann haltet euch 
jetzt gut fest. 


AR 


BIS 
= 


m \ 
m Ur: ' | » | 
9-5 


5 
4 
er 





Das war Versuchen wir, ob wir sie hier in 
klasse, Jungs! | den Bergen abhängen können. 
# Die Bande sind 
7| wir erst einmal 
los. 


[ Ich höre mir gerne 
doch völlig | | \ einen anderen 
sinnlos, Herr Ä „ Vorschlag an. 


Dann hören Halt dich gut fest, das war der alte Duck 
Sie zu: Wir Flugzeuge und persönlich. Wir sollen nach dem Haus seines | 
brauchen | Schiffe. Wir 1 Neffen Ausschau halten, das hier irgendwo in der 
dringend müssen sie finden. Gegend herumfliegen soll. 


Hilfe. - 
Irgendwann 


dreht jeder 
durch, der so 
“reich ist! 





Wir haben die Panzerknacker zwar | Seht mal, die 
lange nicht gesehen, aber ich fürchte, schnuckelige 
dass sie bald wieder Be kleine Insel! 

zuschlagen werden. A ,/ Sieht toll aus. 


Gehen 
wir runter. Und 
diesmal hoffentlich ohne Besuch 
von wilden Tieren. 


\ 


Kurz 


darauf... Was für ein friedvolles 
„ı Plätzchen. Das reinste DR 
R Paradies. Hier könnte ich 49 
\r ewig bleiben. # 


Vor allem sind 
die Palmen das 
ıdeale Versteck. 


Nun übertreib's mal nicht. 
Hier gibt es weder Eis noch 
Horrorschocker in der Glotze! 





Aber dafür ein 
Schiff! Und das Los, auf zum Strand! 


Wir müssen die Besat- 
zung auf uns auf- 
merksam machen. 


können kaum 
| die Panzer- 

knacker W 
sein, 


Ich dachte, diese Insel an; 15 ve 

sei unbewohnt. Aberich j Schiffbrüchige 
sehe ganz deutlich Leute vielleicht? 
vom Strand aus winken. $ 


Die haben Nerven! 
Und was wird aus 
unserem Haus? 


heran. Aber wir schicken ein Boot, 


um Sie aufzunehmen. 





Aber auch die Seht zu, dass 

Panzerknacker en | ihr diesen Versuch 

sperren die Über der | mieht auch wieder | 
vermasselt. 


Und die Koordinaten? Ah, gut. Wir 
sind ganz in der Nähe. 


Güte! 

Was ist 
denn dort 
oben schon 
unckar Ina? 





Vergiss es, Donnilein. . 
Wir sind mit dem passenden — 
Schuhwerk ausgerüstet. Zups N IOY Tal macht denselben Fehler 
| | | A nicht zweimal! 





7 Sagen Sie mal, ist das etwa 
ein normales Flugmanöver? 


Das entzieht sich meiner 
Kenntnis, Kapitän! Ich sehe 
selten fliegende Häuser. 


Endlichhaben Y Ich sag Bescheid, 
wir die Büchse! / dass sie uns abholen 
- können! 


ff Halt! Nein! 
Das könnt ihr 
„ nicht tun! 
[ Das dürft ihr 
nicht! 


el 


f Du siehst doch, 
dass wir können. 


wirklich 
!' nicht unser 
Problem. 





..HNäuser können 
eben doch nicht 
fliegen! Hilfe! 


f Haben wir ein Glück! Das 
Schiff hat Baumwolle geladen. 
Sachen gibt's, die... 


nicht! Da 
kommt der 













Da sagst du was! | 
Hatten die Ducks nicht eine 

Fernbedienung? 
IF 






Endlich haben ) Toll, aber wie funktioniert 
wir die Kiste! das Ding? Ich sehe hier 
nirgendwo Knöpfe. 





























Schaut lieber mal, 
[j was die Panzerknacker J/ 











Wenn du die Erfindung 
verloren hast, vergesse ich | 
mich, Donald! Aber völlig! 


| Mehr Glück geht 


| Juhuul! Das 
kaum! Das Schiff 


_ vergessen haben! ZI ändert alles! | 







Ä Reizende Begrüßung, 
werter Oheim. Aber beruhige dich. 
Die Erfindung ist gleich wieder da. 






jetzt wieder 
kaputt? 





So ein Änblick 
entschädigt den 


Also, wer ist dort 


Erfinder überreich für oben in dem 


die durchlittenen 
Mühen! 


sind ja die 
Panzer- 
knacker! 


Flugzeug, Neffe? 


schon. An die | 
- Erfindung kommen die 
nicht mehr ran. Das ist 


sicher! 


‚/ ch hoffe 
= doch, dass 
> | wenigstens wir 


es können, 


Das wirst Aargh! Mir schwirrt 
du schon N der Kopf. Wir müssen \ 


’ bald sehen, | hier raus, 


Onkelchen. 


Aber klar! Ups... 
warum klappt das 
jetzt denn nicht 


Sie mal den 
i Experten ran. | 


Die Diagnose ist recht düster! Ich fürchte, | 
der Flieger ist außer Reichweite der 
Fernbedienung. 


Was faseln 
Sie da?! 





Jemand wird Sie abholen, 
meine Herren. Kleiner Tiop: 
Der Name fängt mit P 
an, haha. 


Es tut mir 
leid, dass Ihre Erfindung 
gerade unterwegs ' 
ins Weltall ist, Herr 
Düsentrieb. - 
Ach, grämen Sie 
sich nicht. Für manche 
Dinge ist die Welt eben 
noch nicht reif genug. 





\ 


[ Weißt du, woran Gamma die ganze \ / Nein! Er hat nur gefragt, ob er meine Ga- \\ 
- _ Zeit werkelt? rage benutzen darf! Keine Ahnung, was er 
een. 5 Bea treibt! )| 








Abramo und Giampaolo Barosso (Story), Massimo De Vita (Zeichnungen) 


Mag sein! Es ist 
aber ein Piktomat! | 


etzt Hiero- 
giyphen! 


ken Zeichenschriften | 
sind doch schon längst alle 
entschlüsselt! 


* Nein, nicht ff Spitze! Reisen 
\_ tu ich gern! 


? Juchhu! Da | ] Ich hab zufällig Nach Südamerika, in) 
kommeich | | alles mitbekommen! |die Zentralanden! 


I | Wohin fahren wir Was? ) 





Ich habe vor, die Zeichenschrift der Inkas 


| von Tijuana zu über- = 5 
Und schon in _ setzen! £ 
sitzen die en — 
Freunde in nn. _ 
einem Flug- Ä > ua ne Be Zu ) 


fernen Reiseziel Z—— 
bringen wird... ang 


zeug, das fr z Ä | 
u a Er un ek tv > 
sie zu ihrem Bun - - Ze \ \ - | 


| Vor allem die Inschrift des Sonnen- | | \ auf ihm steht ) 
! tores! | \ geschrieben, woher die Inkas 
2 - wirklich kamen! / 


— 


Y Vielleicht 
uf erfahren wir das ja _ 
durch die Übersetzung 
| 





Einige Wissenschaftler Ideen haben diese 
denken, es ist der Kalender Ä Wissenschaftler! 
eines außerirdischen 
Volkes! 


Ich hab das Gerät gerade überprüft und eingestellt! 
Wir können also gleich morgen früh 
! 


“ Neugierig bin ich 
auch, aber nach dem 
Essen lege ich mich 


Ich muss wissen, was die 

Der Gedanke an diese u | Zeichen bedeuten, sonst kann ich. 
geheimnisvolle Schrift 7 gr nicht schlafen! 
„ Jässt mir einfach „# u 





Hm! Er soll es von oben links ' 
nach unten rechts lesen. 


Oje! Ich hoffe, die | [ Mal sehen, was es sagt. „Strahlen 
anderen werden nicht! | der Sonne, öffnet den Weg! Strahlen 
wach davon! der Sonne, öffnet den Weg!" Nanu? 


Ich sehe besser mal 
nach, was los ist! 


Oje! Was ist denn 
Ä jetzt? 
ur 





7° Hm! Dieses ai -] Woher kommt 
‚Licht! Ich... 3 a \ dieses Licht? zg 
- = | 


7  Minnil Was 
machst du? 








(_ Wer macht denn heute das Frühstück? _S Ich möchte gern ) 

nn Een r“ wissen, wo Micky und Min- 

eo’ ne ni stecken! Im Zelt sind sie 
| |— \icht! 


_— 






Chr... uff! Ich} 


räumt, ich | 
wäre... 


| | E ( Aargh! Wo... wo bin ich hier? 
\ Was hat das zu bedeuten? / “ 





Vermutlich träume 
ich noch immer! 
Dr 


= 


Sei gegrüßt, Fremder, den das 
Licht gebracht hat! 


| [ wersindSie? 7 
| |Und wo ist Minni? 


IT 


X Sei unbesorgt! Deine 
a Gefährtin ruht nochl, 
"Und nun bereite| R 
dich vor! 









Da ist der Piktomat! Ya | , 


nr [Das wäre möglich! Wenn ich nur wüss- 
| Hmm! Es ist te, wie sie es gemacht haben, dann 
immer der- | || — könnten wir ihnen folgen 





{ Mann! So einen riesigen Adler 
u Hab ich noch nie ge- 
Bu —\ sehen! 








K willkommen, Fremder! Ich bin der Sohn®® 
der strahlenden Sonne, der 
Herrscher di 


Wie bitte? Soviel ich weiß sind ” 
die Inkas doch vor Jahrhunderten von der 
Erdoberfläche verschwunden! 


Wir sind ja auch nicht auf der Erde, sondern auf 
dem Planeten Hualpa, wie der weise Professor 
Dobel ihn zu nennen PE Ä 





( Grundgütiger! Was wird hier 
| gespielt? 








Hrn! Sie verständigen sich ' | Wie außergewöhnlich! Wir er- | 
wohl mit riesigen y IN} | warten noch zwei Gäste von 
Spiegeln... N) 1 der Erde! Be- Ä 
| No u grüßen wir , 


erstes KT 
heiß! r 


Da, der Adler des 
strahlenden Sterns befindet 
sich im Anflug! 





7 Den Adler hab \\ Natürlich, 
== ichdoch am Fremder! 
FA Portals ge- | u 
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Für Erdlinge hätte es furchtbare Folgen, 
den glühenden Planeten 





Sie schlafen nur! Andernfalls hätten sie 
den Flug des Adlers nicht überstanden! 
Er segelt nämlich auf den glühenden 
Winden der Sonne! 









blicken! 





der anderen Seite der Sonne? - ‚ren, Fremder! 


—_ = 2 [7 2 R | — — 
„befinden wir uns hier etwa auf | Das wirst du in Kürze erfah- IH 2 re 


Mi Bist d = 
Kr u = = N in | > 


Nein! Es ist 
alles wahrl 





{ Folgt mir, Fremde! Der 
„f verehrte Professor Dobel 
‚wird euch alles erklären! 


Ja, das ist Hualpa und der 
Adler ist ein waschechtes 
Solarraumschiff! 


gerade Besuch bekommen! 2 | | Re; 
Professor Dobel? Doriarı | En ——ı 
_  Dobel? Un BRUY 


Endlich hat es noch jem 
das Sonnentgı _ — | 
Und ich weiß endlich, wieso 
Sie während Ihrer Suche | 
— =, nach dem Sonnentor 7 


ER im Jahr 1830 spurlos\| | 
RU = verschwunden sind! 


Augenblick! 1830? 
Sie sind um die 200 2 








ch werde es Ihnen erklären! Vor etwa 400 Jahren 1, “ Da beschloss der große Inka, 
überfielen die spanischen Eroberer das | es sel an der Zeit, wieder in die 
1 Fr Land der Inkas! % Heimat zurückzukehren! 












„er versammelte sein Volk vor dem 
Sonnentor! Und nachdem alle 
hindurchgegangen waren, bestiegen 
die Inkas die Adler, die sie zu ihrem 

Heimatplaneten brachten..." 





Er H 
u u u | 


..den ich Hualpa tauftel® IF I | Und wieso wohnt man hier unter der ' 
Aber wieso sind Sie so alt gg 2 | n gllsche des een — “ 
und wo genau befindet sich _ ei | Be Eraundel Au 








Hualpa ist ein winziger Planet und liegt Ä ‚Aha, deshalb ist es zu heiß, _ 
zwischen Venus und Sonne! £ um auf seiner Oberfläche 9° 










Die Mehrheit der Inkas floh auf die ' 
Erde, nur einige blieben und berei- 
teten alles für die Rückkehr der 
5 - anderen vor! 






..so lange wie hier, wo man dank der 
besonderen Atmosphäre um ein Vielfaches 


Und sie Es war schön auf der Erde, 
kamen, alS\ nur lebt man dort nicht... | 





Er fand es, denn es ist unzerstörbar! Für den 
Fall, dass weitere Inkas zu uns kommen 


Daher steht immer ein Adler auf der an- Sagenhaft! Aber | 
deren Seite des Tors! Fe “ warum sind Sie , 
Ä A nicht zur Erde zu- | 


| Ach, das kenne ich! Meine 
Tante Eulalie will auch nie, dass 
ich wieder nach 7 
Hause gehe! / 


Schon einmal war der Lockruf des Goldes 
Zudem haben wir auch 





Beruhige dich, Minni! Wir wer-X Ich fürchte, 3 ‘Y Eben! Und die ) Ihr und eure 
' den fliehen und... u daraus wird '\ | ' / werden von hier  Reisemanie! 
T- \ nichts! 2 : 





Ich habe nämlich eine Kanone gebaut, 
damit wir uns verteidigen können! Die Inkas 
| kennen keine Feuerwaffen! 





— a. SR Le /} 
wa AR 


Sagen Sie, Professor, ist 
der Boden hier überall aus ; 
u Metall? | — 


=. 
14 
= 
. 





Sorge mit Goofy dafür, dass sie J/ Ist gut, 
lange genug durchhalten! (Gamma! 7 


Minni, Sie und ich werden derweil Komm, Goofy! Wir erteilen diesen Dagos jetzt eine 


im Labor mit Hochdruck an der 
Lösung des Problems ar- 


Lektion! 


Die Dagos haben bereits das äußere Tor durchbrochen! | 


| Wir werden sicher schon bald aufgeben müssen! 





Nein! Wir müssen durch- [| Gamma kann 

halten, bis unsre Freunde was gut! 
mit ihrer neuen Waffe hier I 
auftauchen! x 


BZ = 


h "Die Dagos | / 
a sinddd ZI 


Na, wie schmeckt 
das deinem | 





Sal 


"Raschl! Hinter das“ 
innere Tor! 


Gamma sagt, ihr müsst \e; 
Fred Weile durchhal- & her wollen sie den 
ten! Sie verlegen gerade 
das elektrische Kabel und.., Suon FIORTIOR? 


| Und was sollen 7 Schnell! Die Dagos 
i > stehen mit ihrem 
Flammendrachen vor 
dem inneren Tor! 


Aus der Sonnenenergie und der ther- 
| moelektri 












schen Ladung des Bi- 
a metalls... hat Gamma 
gesagt! 









_ Lauf zu Gamma und sag ihm, dassersic 8 
| u _ beeilen muss! PR 


In der Tat... 


au auf das 
im Metall! 








Ihr habt ihn besiegt! Dafür erfülle ich euch u Da! Die Dagos stürmen heran! 
> jeden Wunsch! en | ' — 





U 


Die Einwohner sind gewarnt! Wirhaben M | Es war wirklich pures Glück, dass 
ihnen gesagt, sie sollen sich in ihre Betten | ich genug Kabel und Kontakte in der 
legen und nicht den Boden berühren! ud] Hosentasche ; 






ac 


” Jedenfalls 
für diese 
. Burschen! 


„jetzt gleich so richtig 
spannend! 





| { Du kannst aufhören, Schnappen wir sie uns! 
’/ Gammal Die ha- m — — 
ben genug! 


gratuliere dir zu deiner genialen Idee, Gamma 
Och... nicht nötig Ip a. 


als ein Mann, ff} 
der zu seinem 
Wort steht... f 









Und nun zu dem Wunsch, dessen ” Hurra! Es geht nach Hause! 
Erfüllung ich euch schulde! Vermutlich Danke, arofler ©7 Ich muss 

wollt ihr zur Erde zurück? Gut, der = euch es 
Wunsch sei euch hiermit gewährt! -—_ kani „A 





{{ 


Und was haben Sie) |ch bleibe! Was soll ich nach so] / Mein Zuhause ist hier bei den Inkas! 
Und da Gamma mir das Geheimnis _/ 
|| der Elektrizität anvertraut hat, kann 
ich noch viel Gutes für 


I ir werden an Sie _ 
Don denken, Herr Fro- 27 777 ihr auch! Aber ihr dürft 
— as zii 7 niemandem erzählen, 
9 dass es Hualpa gibt! 





Schade, dass wir die 


He! Wir sind 
offenbar wieder 
7 auf der Erde! 





A Wirst du den Piktomaten 
nis des Sonnentores E - zerstören? 
gelüftet! 


















7 Genau! Wer weiß, wel- 
ches Geheimnis es noch 
lüften könnte! Fa | 


| Zum Beispiel das Wf Augenblick ! 

Geheimnis um Mir mal! Das wäre 
=, die Herkunft ! ja... 
der Etrusker! ' 


Das will ich hoffen! 
Das Ding ist ge-„ 
 meingefähr- 

lich! | 























f Auf nach Italien! Ich muss ein- 
‚fach wissen, wo die Etrusker her-, 
an kamen! : 


Typisch Minni! Vor ihr ist 
nun mal kein Geheimnis sicher! 
| — Hahahal 









Schnüffel... puhl Was 
riecht denn hier so 
unangebracht? __- 


Es sieht aus wie ein 
ganz normaler Tag in 
Entenhausen.. 





Beeilung, 
Baptist! Die 
Pfefferbüchse! 





Stefania Lepera (Story), Alessio Coppola (Zeichnungen) 


So langsam müsstest ]- 
du es kapiert haben, 
| Gundell 


Ausgabe können 
wir uns sparen! 


Es wird dir im 
Leben nicht gelingen, 
| mich zu ber... au? 


Buhäääl Das ist so 
A gemein! Und nett ist es 
auch nicht! 





* Immer muss ich 


heulen wegen dir! 
_ Buhuuu! 


Ä | N diebische Elster. 
-I1 BR Schluchz! | len 
'  Buhuul Hast du auf. 
mich deshalb nich al ” 

lieb? __ a_ | 


n ich denn schon 
schnüff! | | groß von dir? 


„ Wie kann man | [2 er nn / Was will 
\ bloß so kleinlich sein... | 





Das fällt bei 
dir doch kaum ins } 
Gewicht. / 


Nur eine mickrige 
unbedeutende 





Davon verstehst du 
nichts, Weib. 





Und du verstehst nicht, ei Mir wurscht! 
dass es mein größter Seh ich aus wie der 
Sn Wunsch ist! Weihnachtsmann? 


Und überhaupt! Über \ „kenne ich nichts! Da 
jeden anderen Wunsch ließe _\ bin ich stur wie 
sich reden, aber was _ die Wand! 7 
meinen Glückszehner | 
betrifft... 





Kianı.. \lalsicht:sällti I. Aber natürlich! Die Kamelia 
eh was anderes... 


kolossalis! 


Du findest sie für 
mich, nicht wahr? Du 
En bringst sie mir, ja? 





Gut. Bring mir diese 


Könntest du dich bitte | 
|Kamelie und ich verschone 


erklären, ohne mir auf die 
| Pelle zu rücken”? ' 





REN: 
Fu 
er 


' 


NE 


Diese Blume wünsche ich mir 
so sehr wie deinen Zehner! 


V Das will ich bewiesen 


wissen. Baptist, den 


Sessel der Wahrheit! Ä 


Leg los, Gundel! Ich | 
bin ganz Ohr für deinen 
Vorschlag. 


Aber vergiss nicht, bei der 
kleinsten Lüge leuchtet 
die Lampe! 


ich lügen? In 
dem Fall brauche 
ich wirklich deine 
Hilfe. 





Die Kamelia kolossalis 
ist eine der seltensten 
Blumen der Welt. _ 





Sie ist unverzichtbare 
Voraussetzung für 
eine Dame meines 
Gewerbes, um die 
höchste Stufe der 

Hexenleiter zu 





U Powerprimel nicht | 









Ich habe eine Methode 
\ entwickelt, mir ihre Essenz 
_ nutzbar zu machen. 


Weil sie ihre 
Wirkung verliert, wenn 
eine Hexe sie berührt. | 
einfach selbst? 


# n- 


Nur ein Normal- 
sterblicher kann sie 
\ pflücken, ohne ihr zu , 
schaden. 


Und das Kraut soll So ist es. 
lediglich deine Hexen- / | Kein Grund zur 
| karriere in Schwung 
bringen? 





eh? 
lg 


(|, No 
at —g x 
n 








Er 


Aber nur gegen einen 
Waffenstillstand für den 
Rest meiner Tage! 





Nun denn... ich halte 
eine Einigung nicht für 


“Schnaufi | 7 "ch schreibe dir auf, 
Röchel! Sechs T wie du der Kamelie ihre 


| Monate! er NG Essenz entziehen musst. __ 
> ! | 


Au 


Gib Bescheid, 
\ wenn du so weit bist! 


Ich halte mein Wort! Und du . ' Hoffentlich war 


| vergiss nicht dein Versprechen, das eine kluge 
Me Gundel! Entscheidung. / 





| Haben Sie die Blume Nicht mal eine 
entdeckt, Baptist? & Spur, Chefchen. 


mund | 


een | 


a5 
BR 27 
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2 NATAIt N «1 un F in . — 


j" KELELTTEH | N 


Und muss uns das Vielleicht 
wundern, bei dieser mittel- könnten wir 
\ alterlichen Beleuchtung? = das Licht 
u anschalten? 
RAR 
j tn ji 1 n 


Kam ar 


Uns vielleicht nicht, aber mich schon. 
Ich hätte Ihnen mehr Scharfblick 


| Ä 
zugetraut! we A 


u E- enttäusche Sie 
N „Nur ungern, 


MM 
N | 





| Kerzen sind 
| mehr meinrFall. ZUE 


1 ı on | | 
ul 
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Wenn Sie erlauben, wende ich 
mich möderneren Methoden der 


Ich erlaube. Zu viel MN 
Dal Sparsamkeit ist von 
Ta Schaden! 


ae 
hi 5 
u 


r 
al, 
zur 


\. sel || 
u 
Br di > - J 


e 


ne 
<a” (((X(i. 
7° Vielleicht doch. 


Das hier klingt 
„ ermutigend. 


rt 
FRE 
/k 1 a . 


I 
N 
( 





Da ist die Rede vom weltgrößten Fachmann J | | Und besitzt offenbar nicht 
für Kamelien. Einem gewissen Professor / | ein Telefon. 
Bodo vom Blütenrain. 


Äcks! Der Mann lebt | 
abgeschieden in den 








Also entschließt man sich zu einem 
| persönlichen Besuch... 


Nur wegen einer 
Kamelie. 


Be ee | Sie ahnen nicht, Ich liebe es, über die Also, mich 

! wie sehr mich Ihr königlichen Kamelien zu {4 interessiert vor | 

Besuch erfreut, ” | 
Herr Duck! 


..meine neueste For- u | 


en schung zu diesem Thema, 
wie ich vermute? een 


Asln 


kl 
ik 
3 


Darüber gebe ich 
natürlich gerne 
r und umfassend 
Auskunft! 





„und somit wären alle 
Fragen beantwortet, die 
keiner gestellt hat. 


u. AS P 
ae ZN A 


u. Br 


Nicht dass ich Sie 
gelangweilt hätte, 


Die finden Sie aus- 
4 schließlich im fernen 

\ Japan, Herr Duck, 
mn wo sie von... 


I Ar 
} ee Eon 


Zzz... wie? Nein! 
Aber die Kamelia / 
„kolossalis... 


„zwei meiner Kollegen I. 
gezüchtet wird!“ I we 


Einsamkeit macht u 








Einige Tage später 
schließlich... 


IE 


= 5. 


. a ae ie [3 nr A 
ER, us 4 Mr ee ze 
ir . n. ze el r ü - 
_ N P 
we ee] = 


Jenna aus 


. 
Fi 
7 2 ; 


le [| Zucht der Kamelia 
BER \ kolossalis ist unsein } 


Herzensanliegen. 


Aber nehmen Sie doch einen [ Der Tesstarnmt aiie 
Tee, ehe wir zum Geschäft e unserer eigenen 


kommen, Duck-san. Herstellung. 





Ich glaube, meine | 
| Liebe, du langweilst 
| unseren Gast. _ 


redselig macht, 
ist mir neu. 


Verraten Sie mir, 
| ist die Blume für eine 
Verehrerin? 





Man findet ja so selten 
reifere Romantiker. 


Eine Tortur Würden Sie jetzt 
von Tee \ gerne die Kamelie | 


Rasend! | 


Aber Zartheit hatte zu allen % 


| Zeiten ihren Preis, nicht 
wahr? 


7 = — F 
Hier haben wir 


exemplar. $| 
N P 


Aber | 
nehmen Sie 

[| dochnoch 

B\ eine Tasse | 


Eine Pflanze von 
außergewöhnlicher 
Zartheit. 


das Pracht- 





| Gute Güte, Duck-\( Schnell, eine 
| sanllistihnen | Tasse Tee! 
nicht wohl? 


te 4- a ' ' - 
nr anne anne 


a IE HT 


Sie meinen das 
ernst mit den zwei 
Millionen? 


Ansichtssache. Was \ 
halten Sie von einem / 
| Nachlass? 


Ja! In der Liebe 
I\ spielt Geld keine 
Rolle, oder? 4 


Fi 
ni 
NN 
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| N \ N | 
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Warten Sie, 
vielleicht gibt es eine 
| Lösung für Ihr 
Problem. 


30 Kreuzer das 
| Stück. Kommt das Ihrer 


& Vorstellung entgegen? 


Was soll's! 

| Wenn ich schon | 
hier bin, kaufe ich u I! 
bei Ihnen! 


Bitte'Hier \/ Sie gleicht ihrer 
haben wireine J{ Schwester aufs Haar, 


‚Kamelia kollapsis. / \\ ist nur weniger zart. 


in jedem gut sortierten 
N aut der v überall 


Dreißig Tassen 

„| Tee vergeudet für 
‚dreißig traurige 
0X) Kreuzer. So ein 
Piefke! | 





| Tage später, in Entenhausen... Deine Essenz 


‚ ist bereit, Gundel! Hol | 
sie dir! 


- — 
Worauf du dich ver- 
lassen kannst, gut- 


N gläubiger Tattergreis! 


Ä Verräterisches \ Pfah! Deine Knoblauchknarre kann |} 
Hexenweib! Aber | mir nichts mehr anhaben. Ä 
das weiß ich zu 
verhindern! =, 


RM 





Und ich hab dir geglaubt, 
dass du nur auf der Hexenleiter 
aufsteigen willst. 


Die Essenz der Kamelia 
kolossalis ist das stärkste | 


Umgeschmolzen zu einem Amulett | Ein höherer Aufstieg 

wird er mich zur mächtigsten Hexe ‚/ | auf der Hexenleiter ist | 

| aller Zeiten machen. er | schwer vorstellbar, hab 
-,— | ich recht? Ä 





„sonst verwandle ich dich in 
eine faltige alte Krö... öps? 
Wie wird mir? 


Rück die Münze lieber 
freiwillig raus... 









' Der Knoblauch zeigt plötzlich 4 |Also waren die dreißig Kreuzer für die | Kamelia | 
| doch Wirkung! Ich kann | | Kamelia kollapsis dach eine | kollapsis? | 
förmlich fühlen, wie meine Br; | 
Kraft schwindet! % Rs, — 










Die verstärkt die Wirkung von Knob- 
lauch sogar noch! Bloß weg! 


Guten Flug, 





Furchtbar! Nicht 
mal das Fliegen will mir 
mehr gelingen. , 


| irgendwelche 

Ungelegen- 

| heiten, Bf 
Gundel? && 


Der Effekt 
der Kamelia kollapsis 
hält wochenlang an. | 
\ Und ich hab keinen 
“ Kreuzer für den 
Heimflug. _- 





Zu Fuß gehen mag 
ich nicht, das ist mir 
zu anstrengend! 

Buhuul 


Wenn auch kein 
Posten mit einer 
I J strahlenden 

u Zukunft... 


Du dauerst 


mich, mein 
Hexlein. 


Rn Drum gebe ich dir 

die Chance auf einen er. 
kleinen Verdienst. #77 f 
Auf eine glänzende 
Karriere, gewisser- 


In acht Wochen 
hast du dein Flugticket 
_ zusammenpoliert! 





Noch zwei Minuten, 
Dussel, dann können wir 
endlich spachteln! 4 


Das riecht aber A| 


lecker! 


Man grilit, Neffe? | Restposten. Zum dritten Mal 
Du scheinst geerbt h_\ neu datiert. Aber das stört 
zu haben. A, 5» dich janicht beim | 

A.) Schnorren. 


Carlo Panaro (Story), Salvatore Deiana (Zeichnungen) 





Also setz dic | 
schon, Onkel Eigentlich wollte ich 
Dagobert. ‘% nur mit dir reden. 


Der Grund meines Besuches ist 
ein kleiner Gefallen, um den ich 4 
| dich bitten möchte. 


| Nein. Auch wie üblich. Ich 
möchte lediglich, dass du 


Ein kleiner Gefallen, bei dem 
ich wie üblich Kopf und Kragen 
riskiere. Hab ich recht? 


..Freund Phantomias 


eine Nachricht von mir ; 
_  übermittelst. 





Nicht aus Neigung, sondern 
zum Nutzen, Geschäfte, Neffe, 
davon verstehst du nichts. 


Nun, ich gedenke, 

eine Feier für den 
Sultan von Senphbad & 
\ auszurichten. „# 


Seine Gegenwart hält Ganoven fern und 
_ hebt mein Ansehen. Bei Sultans legt man 7? 
| Wert auf so was, weißt du? | 


Ansonsten wird es eher 
7 geruhsam für den /\ das Fest denn 
Pr steigen? 





Aber heute ist das Pokalendspiel 
1 zwischen dem 1. FC Entenhausen | 
und TuS Taubentritt! | 


PR Fin 


Wo liegt das Problem? 
Phantomias brauche ich, N 
nicht dich! Ni 


Ups! Um ein Haar hätte 
| ich meine Geheimidentität 
verraten! 


ll | Spiel bestimmt in der 


> zichten! 


Und Donald hat sich eine 
Eintrittskarte vom Munde 
z abgespart! 
W z 


| u. Nichts da! | 
Der will sich das | Pflicht geht 


| I 
„ Gilotze ansehen! var 


Was nun? Auf das Spiel | 


mag ich nicht ver- Oh, so spät? Die 


AN Geschäfte rufen! | 





| Richte Phantomias aus, 


dass ich ihn um Punkt 2 
acht erwarte! Ä = 


Ich geh dann auch. Wir 
| sehen uns heute Äbend „| 
beim Match! Ä 


Faule Ausreden kommen 
nicht infrage. Dazu fällt mir 
zu wenig und Onkel Dago- 
bert zu viel Handfestes 4 





| Den Phantomias-Roboter kann ich | 


nicht schicken, weil auf Festen 
gefuttert wird. Das bekommt 
ihm nicht. 


Hallihallo! Ich bin ' 

gerade zum Einkaufen | 
in der Stadt und 
soll einen Kuchen 
abliefern, mit besten 
Grüßen von ' 


Hmm. Warum nicht? 
Mit ein bisschen / 
_ Fantasie... 


Seufz! Irgendwie müsste 


ich jemanden finden, der für 


mich den Phantomias | 


Im Gegenteil, Franz! 
| Dukommst wie , 
bestellt! 2 





Ich hab eine Nachricht von Phanto- u Wü [  Phantomias? Mich? |} 
mias für dich. Er will sich mit dir I A Ach, das find ich aber 
treffen und dich um etwas Ä b 8 | 
bitten! 


Er erwartet dich hier eich bin | | Am besten gönne ich mir | 
in zwei Stunden. 5° pr eine Handvoll belegter 
u aurgeragt! . Brötchen, das beruhigt. 4 


| Wobei zwei Hand- BR 
voll der Situation E; 

wohl eher ange- | 

messen wären. Me 





Viele Brötchen | 


Ah,ichfreue \, 
Di * mich, Sie zu Ä 
- Ma sehen, Franz! 





IR a a Z 






Zur Sache! Ich möchte, 
dass Sie heute Abend 


JE HI 
‚ Ha 
ET j So; 
A! (er | 


Der, äh... hatte einen Termin 
\ beim Zahnarzt. Ich soll Sie 
von ihm grüßen. meinen Platz als Phanto- 


[%_  mias einnehmen. 


Dagobert Duck hat mich zu einer | 
Feier eingeladen, aber leider habe ich 
anderen wichtigen Verpflichtungen 
nachzugehen. 





Unddeshab \W Aberfälltdasnicht | | Ach, das ist meine geringste 

| sollen Sie mich bei | auf? Wo wir uns doch so Sorge. Dafür hat Held immer 

dieser Festivität \ gar nicht recht ähnlich "Passendes zur Hand. 
vertreten. en 


| Imgegebenen Fall Frau Großmutter v Ä ER. 
ig = \ saat immer. dass ich erstehe. Nun, eine 
schafft dieser Gürtel ei ass IC Demonstration sagt 


nh | ein wenig schwer von 
den holografischen g mehr als tausend 


| Es ist kinderleicht. Man muss nur 
diesen Knopf am Gürtel drücken | 





schalten wir den Spuk 
z einfach wieder 


ab. 





Einverstanden! Es 

wird mir eine Ehre 
| sein, deinen Platz /} 

einzunehmen... 4 


| dort unten ist 


} das Landhaus von 
Dagobert Duck. JR 


..und ein schieres | 
Vergnügen, mich kreuz 
und quer durch die 

Festtafel zu futtern! 





Höchste Zeit, dass unser 
holografischer Held auf den, 
L Plan tritt, Franz! | 


Perfekt! Viel Spaß bei der Party... | | 
und ähm... gesegneten Appetit , N Melr m 
wünsche ich! = m _ | Ya LITT 

| FR | \ s ul 

4 


11T) 
B .. 
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Phantomias! Da bist du 
ja endlich! Ich war bereits 
ein wenig in Sorge. 





| Komm 
i mitinden 











Das läuft wie am 


Schnürchen. Onkel | | | Also kann 
| Dagobert hat den | | 1 ich beruhigt auf B 


Schwindel nicht 7® | | Zivil machen... ; 


„und in Richtung Stadion 
1 entschweben! Dussel wartet sicher 4 





Derweil, im ausnahms- | | re 17 Tr 
weise üppig geschmück- VVerehrte Anwesende, ich möchte >) X) 


Ihnen unseren Ehrengast A| 
uRT 


[ten Saal der Villa... vorstellen: Seine Majestät, „ZU oN 
— der Sultan von AN = 


rn 


Ich hoffe, Hoheit finden Gewiss. 
Vergnügen an unserer Ich fühle mich | 
bescheidenen kleinen bereichert, 

u _Festlichkeit. 





Das freut mich. Darf | 
I ich Ihnen Phantomias / 
vorstellen? | 


Mir will scheinen, Ihr 
Held pflegt der Ruhe. 


Musik? Ist 
“ \ das Essen etwa 
‚schon vorbei? 


Er ist ein großer 
Superheld, der stets 
verlässlich über unsere , 

Stadt wacht. 


r 


' Was? Aber... nein, 
nein! Er ist sicher nur 
etwas in Ge- 
> danken! 


Ein schöner 
bist du mir! Reiß dich wünschen! 
gefälligst am Riemen Aber zuerst... 


| und kümmere dich um 
meinen Gast! 





brauche ich eine kleine 
Stärkung! Schleck! Solche | 
 Schlemmereien sieht , 
> unsereins selten! 
ey 








Auch im Stadion ist dieSchlacht | 
| | in vollem Gange... | 


Ein echter Superheld, fürwahr, 


Herr Duck! Stürzt sich | 
 furchtlos in die Schlacht am | y 


kalten Buffet! Hahal Entenhausen vor, 


1 noch ein Tor! 





Na ja, Tore sind noch garkeine ) (MNmfl }' lm Keine Angst, es bleibt genug 
gefallen. Aber unser Team hat Jen) JA Zeit, um den TuS Taubentritt 
| die Lage voll im Griff, finde 2.708 N FIR nach allen Regeln der 
3 An TA EA SG o Kunst zu rupfen! _\y, 


Sr 


G #1 
fr = 
1 | I 





| „andernorts auch so | 
Ich hoffe, dass | harmonisch laufen.“ 
h die Dinge... / I = 








| Ein wunderbarer Violinist, 
Hoheit. Bescheiden bei 
Tönen wie bei Talern. Sie, 
Ä genießen? Fi 


Ich wünschte nur, Ihr Freund 
Phantomias würde ein wenig 
rhythmischer schnarchen! 








So weit es mir 
gegeben ist... 


Nach der Kunst geht _ _ 


man zum Wesent- ' Ich möchte mich für Ihre warme 
lichen über... Gastfreundschaft gerne mit diesem 
\ Geschenk erkenntlich zeigen, Herr } 





| 





Auf Ihre 


| meine Sammlung 
| von Jadekunst 


wirken. | 









er falsche Sultan war ein Geniestreich! Klar 
ist der alte Duck scharf darauf, sich an den 
| Pi sagenhaften Schätzen des Orients zu 






Aber den Reibach 
mache ich! List ver- 
„> setzt manchmal 


Das soll mir 
erst mal einer | 
nachmachen. 


Ich denke, 
da ist das letzte 
Wort noch nicht 
gesprochen! 4 


| ..von Talern, hahal Ich 


bin steinreich! 


Sogar Phantomias | 
ich übertölpelt! Hehe! | 





Wie kann das sein? 
Du hast doch eben 
noch friedlich 

_ gepennt? 


Und ist entschieden 
| schwerer außer Gefecht 
zu setzen als ein 


Ganove! 


„Im Monitor meiner 
Spezialuhr nämlich...“ 


Das trügt. Ein 


za 2 Superheld schläft 


nie! 


Ich wusste, dass es besser ist, 
das Fest ein wenig im Auge zu 
behalten! 


..der verbunden ist mit einer Minikamera, 
verborgen im Kostüm meines 
Doppelgängers! 





Ich liefere meinen Fang ae gr Dann schalten wir 
erst auf dem Polizeirevier BL. er unseren Scheinhelden / 
Ä | | malab. 1, 


ab... 





Besser, er schlummert in meinem 
| Wagen, sonst muss ich Onkel 
a Dagobert erklären, was Franz auf 
seinem famosen Fest zu 

_ suchen hatte. air 


Ltt 





Angenehinie Ruhe, a | Ans Werk! Wird bestimmt 

en een Ic “ ”\ | | I nicht einfach, die ver- 
anke mich, wenn du mm _ schlafene Gesellschaft auf Z 
ausnahmsweise mal | 5 die Beine zu bringen. 












Genau. Sie konnte er offenbar 
täuschen, aber nicht den 





Was? Der Sultan war ein falscher | 
> Fuffziger und auf mein 
ne Erspartes aus? 


Viel 
später... 





Meine Schätze! Fast hätte man Dir verdanken sie ihre Wirklich? 
euch in eine furchtbare Zukunft Rettung, Phantomias! A Womit denn? 
Dafür will ich dich | 
belohnen! 


Mit dem, was 
dir offenbar am meisten 
Vergnügen bereitet... 
mit freiem Zugriff auf | 
die Festtafel! Torte ,f 
gefällig? E 





Was? Wieso hat 
Klever TV auf allen 
Feldern die Nase 


[ 
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4 
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Einschaltquoten bitte, 
Baptist. Ich mag mich 
__freuen. 


‚ich weiß nicht, \ 
ob wir dafür wirklich 


aallın Tr 
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Ä Dafür gibt 
es eine einfache 
Erklärung. 





Als solcher sollten Sie zumindest wissen, 
dass ich nur vom Feinsten sende! Bei 
Kultur, Sport und 
allem! 


Abernictaus \W Nichts. Ich bin nur 
Ihrem Munde! Was Zuschauer. 
verstehen Sie schon 0) | 
vom Fernsehen? 
















Die Regionalliga im 
Rosenpflücken reißt es 
nicht gerade raus. 





h Fu 
ie Een äu n L 
u : a Sn [ er 
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_  Klever TV „und bedient damit \ 
dagegen überträgt \f > \ die niederen Instinkte der J 
i Fußball und Eishockey |] u - \ 


und internationalen 
NE und... | 


Ich meinerseits 
wende mich an einen 
Zuschauer mit 

Niveau. 


Genau, an 
einen eben. 





Gut, aber wie soll ich an neue Zuschauer | 


kommen? — 
Wir könnten \ 
versuchen, Klevers 
Erfolgssendung zu 
übernehmen. 


Pah! Warum sollte 

mir Klever wohl seine 
beste Sendung 

_ überlassen? 


Weil es nicht 
seine ist. 


Es geht wie gewöhnlich um Geld und gute 


Worte. 
. B An Worten fehlt es 


nie. Ich bin ein Magier 


der Überredung! 





„Tanz der Taler“ 
hat mit Abstand die 
\ höchste Einschaltquote. 


Und die wäre? 





Sie gehört einer Gesellschaft, die die 


Senderechte jedes Jahr neu vergibt. 
/ Nach welchen \ 
Gesichts- | 
punkten? 4 





Das kann ich 

bestätigen! Er hat | 
mich oft genug 
überredet, auf 
mein Gehalt zu 

verzichten. 


| Sie möchten die Rechte an „Tanz 
der Taler“ erwerben, Herr Duck? _ 


Gegebenenfalls, . 
Herr Kürch. 


So ähnlich. Allerdings sind die 
Teilnehmer alles Berühmtheiten. 


„Höchstniveau für Paare wie Publikum, 
darunter tun wir's nicht!" 
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Sie wissen, worumes 17 nen | 

sich bei diesem Format 4 Tanzwettbewerb, 

Ä handelt? Ä irgendwo im länd- 
, > !ichen Raum. | 


Und die Lokalität hat Luxus zu bieten, wie 
man ihn in der Stadt nicht findet! 


Bram mi 


4 2 [UK I] 
Fe ” anna | 
k nn } Fe. Ba 





Ich liefere eine Sendung, bei 
der Ihnen die Tränen kommen! 


Den Zuschlag erhält nur, wer 
|\ mir eine Garantie für die geforderten 
„_ Umstände zusichern kann! 





Auch ein Scherz, gell? Gut, | f Sie haben ein gutes 


wir sind uns einig. _ Geschäft gemacht, mans Art 
= rn >—_ Herr Duck! 
Say AR k 
€ 3 
ra, | 
ar 2 


Wu 


ee — 


Or 


Re 
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Wenig später... 


f Vergessen Sie's! Worauf 
Hier ist nichts für Sie A gründet Ihr 
zu holen! _ Imtum? 


LI Duck! Was 
A machen Sie denn 





Geschäfte, 
Klever. Äber davon 
verstehen Sie nichts. 








“ Und was ist das? In Kürze erfreut 
Duck TV seine zahllosen Zuschauer 
mit „Tanz der Taler“! Ä 
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Kürch verkauft nur Qualität! Da ist nichts für 
Ihren Ramschsender dabeil Ä 










| War, das ist wahr. 
Doch das konnte sie 

! natürlich nicht 

bleiben. 






Aber... das war 
meine Sendung! | 







Einige Tage / TRRBTF RE: 
dahacn dann... | a [ Wir haben Post von Herrn 1jä, darauf 
ar ( \\_ Kürch, Chefchen! _/> habe ich gewartet. 


Das Budget für Klingt verdächtig 
„Tanz der Taler“. \.nach Notfallbereit- 
Das wird ja nicht 

die Welt sein. | 


Nur kein Bange, Chef! Das bügeln 
E, wir gleich wieder aus! 





| Man fühlt sich so oder so — | | — 
| gebügelt... | Seit wann | Ich rufe Gero Ganter an, der ist ) 
—ı. - kosten | % Fachmann für Budgetfragen! _/ 
| Fernsehsendungen | | 
mehr als ausgewachsene 





| 8 SZ 


| Da ist die Location, das Licht, 
das Orchester, die Gäste, die 
Gewinnsumme... 





Doch, das passt, Herr Duck! „Tanz 
der Taler“ ist die teuerste 





Äh... könnten Sie bitte kommen, Herr Duck steht im Moment 


Herr Ganter, und ein wenig unter Druck. 
Ihre Einlassung . 





ich muss um jeden Preis Koste 
Das holen Sie mit 


den Werbeeinnahmen | | bu 
5 


sparen! 


Man eilt also vor Ort ! z 
und... I Ich will diese Sendung, aber 


doch locker wieder 


Ist Risiko nicht 


mir eine etwas | 
gewagte Ihr Geschäft? 


\ Künstler, die mehr von ihrem Fach 


Ich bestelle die verstehn als von Finanzen. 
Musiker. | Br 













Nicht lange danach... 





Y° Das genügt! Die 
Ä Leute sollen beim 
-\ Tanzen gefälligst Takte 

’, zählen und nicht 
> Musiker! 


Eine Fidel, ein trauriger Trommler 


Sie machen sich zum |) Wo man dem Sparen Mag sein. Aber der Vertrag ver- 
Gespött der Branche! / Spottet, ist der Bank- pflichtet Sie nun mal zu gewissen | 
rott nicht weit! /T Ausgaben. | 


EBERTERE = 1,/ We 
Widrigenfalls wird Schon gut, schon gut! | | _I!stdortdie || Baptist, das 
eine Vertragsstrafe Dann wählen Sie das | | Entenhausener Bügeleisen. 
fällig, die's in sich Örchester aus! Philharmonie? | 





Dann wird es Zeit, den e@ [  Ichhoffenunr \ / Jedenfalls wird 

Moderator zu engagieren... .i® „|| dieser Felix Flink ist er vom Publikum 

— | | A sobillig wiesein , geradezu vergöttert. 
| Das zählt. / 


Nanu? Warum trägt der 
Mann denn De 


müsste er hören, 
was er sagt. 


Keine | 
\ Bange, das tut 
er sagt doch er, sobald er weiß 
gar nichts. a 


rn 
Darf ich vorstellen... \\ Er sondert brav ab, was 
Waldo Wortgeber, der | Waldo ihm vorschreibt. 
Privattexter von Herrn ; 


| Reden wir über den 
Vertrag! 





Im Ernst, kommt X Sicher! Aber Wollen wir in 
Ihnen das nicht die beiden sind | mein Büro 
auch reichlich j ein eingespieltes 

verschroben vor? „Team. 


/ Handeln Sie W Oh, Waldos Forderun- | [ Fair schreibe ich mit zwei 
einen guten | gen gelten für ge- Nullen weniger! _ 


N Preisaus! , 
Sa | 


/ Nichtdass \ Ir "\Verzeihung. Ich \ 
ich Vorbehalte nn | Aff j war wohl etwas | 
gegen Irre hätte... | |" Ä schludrig. , 





Bleibt noch die Wahl der . | 
Location... Ist der Palast 
E d nicht ein klein wenig 
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Protz und Prunk sind ja genau der Punkt 1 106 
0 bei Tanz der Taler! / | : für dieses Schloss 
Wie viele Taler nl 7 sind allerdings ein 
des, = % Schnäppchen. Ich /TJ} 


tanzen indemFal? |; - 


Bitte, von Kauf kann keine Rede 
sein. Es handelt sich dabei um die Miete! } 


7 Was? Dreißigtausend 
Taler im Monat”? 





Dafür muss lediglich der Titel der 
Sendung leicht geändert werden. 
Von „Tanz der Taler“ in „Tanz in der 
Tenne"! Ä 


| 8o-- | Sie wollen die Villa nicht? ; An einem 
Wo soll die Show dann weniger 
| steigen? \ ruinösen Ort! | 





A Waaas? 





Und ich kenne jemanden, 
der mir seine Scheune gern 
abtreten wird. 


Ich bin’s, Dorette, mit einer | 
brüderlichen Bitte. 





[ Du willst meine Scheune in Sl es nl 2 Ja, spinnst du? Hast du noch alle 
| ein Filmstudio umfunk- Pr | | Tassen im Schrank? Du bist doch mit 
= — dem Klammerbeutel gepudert! __” 

Ich will nicht unken, 


aber für mich klingt das 
nach einem Nein. 
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7 Jammer! Es wird sich Vergessen Siees, \/ Ich glaub, ich kann dir 


helfen, Önkel Dagobert! | 





Ich hab zufällig mitgehört und kenne da 
einen, der dir seine Scheune mit Vergnüg 
vermietet! - >= 
Worauf wartest du? 
| Frag ihn! ; 


Gero, Sie begleiten Dussel und sehen 
\_ sich unser künftiges Studio an! / 





Ist der Mann Wir sind fast wie Aber benutz bloß keine 


ein guter Freund Brüder, der gute alte | | komplizierten Worte. Er ist etwas, 
von dir? Habakuk und ich. einfach gebaut. 


f  ..„wäre eine Vermietung “ Was unterstellst du 
echt ein philanthropischer A mir da, Bürschchen? 


Ich hab's 
kommen 









? Wie lange müssen \ 
Später... — | wir uns denn noch 
— au _- hier verstecken? 
Bis er schläft, wenn \ 


>| | wir ungeschoren 
? bleiben wollen. _ 


Y  Herrje! Mit 
-\ dem ist nicht 
.„ zureden! , 
















Erredet \ 
ja! In seiner 
Sprache! 





d ‘ Ich fürchte, Noch krummer \ 
hast du auf einmal | bei deinem Freund. Ich |\ das wird er . ist dann fast schon 
_ den Käse her? wollte nicht, dass mir der| “\*rummnehmen! <X_ wieder gerade. 
i Arger auf leeren Magen | — 
| a Schlägt. : 





SE Er ist eingepennt. Machen 
| | wir uns aus dem Staub! 
Fein! Der Käse \ 
ist nämlich auch 
alle. 





leid, aber er kann 


dir seine Scheune nicht vermieten! Ich schlage vor, Aber das ist der 


wir greifen doch auf /\ letzte teure 
O ja, das hat er aus- die Villa zurück! _ Posten! 
gesprochen glaubhaft | v 


Da sind noch die Ich kenne die VIPs aller VIPs, 


VIP-Kandidaten. Die gehen ER ERDE ER — Und das ganz umsonst! 


richtig ins Geld. DIS DANOE: 





_Ichhabeeuch ls.” Und du glaubst, wir 
rufen lassen, um euch ’| glauben dir das? Nach 
Ruhm und Reichtum & all den Jahren? | 
_ anzutragen! __—- | | 
Ä glaube meinem 
Herzensschatz! 


Ihr werdet die Stars T Für uns vermut- | | \/ Ich auch! Ich habe 

von Tanz der Taler | lichschon, aber | noch keine Ausgabe 

sein! Ist das vielleicht A du ziehst bestimmt | | | ch 
nichts, Neffe? | deinen Vorteil 


Und nun sollt ihr | : | Drum stelle ich | 
nicht nur Zuschauer | Tanzen verstehen | | euch einen Lehrer } 
sein, sondern „wir nicht viel. zur Seite! Ä 

Teilnehmer! | 





Die Regel ist folgende: Die \ 
Paare treten gegeneinander an 
bis zur Erschöpfung! P. 
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Ziemlich un- | 
erbittlich. 





Aufgepasst: Getanzt werden Tango, R ae BR; 
Rumba und natürlich Walzer! Die Tänzer haben kein 


Zeitlimit, und wenn eines 





| Dafür ist es ein Wettkampf. Und das letzte \ Und ob! Der erste Preis ruht in 
Paar auf den Beinen hat ihn gewonnen. diesem Köfferchen. 





| Herr Ganter wird es während des gesamten 
Wettbewerbes nicht aus den _ 
Augen lassen. Ä 


Genug geredet! Jetzt werde 
| ich euch blutigen Anfängern 
beibiegen, wie man sich 
samtweich bewegt! 


bare Lehrmetho- 
de entwickelt! 


_Rhythmik und 
Ringen gemischt! 





Ihre Zuversicht in Ehren, 
aber Sie kennen ja den 
Herrn Direktor. _ 


Dann muss es | 
wertvoll sein! / 















Bei deinem 
Taktgefühl ringt mir | 

das wenig Lustam,. | 

Lernen ab. «MM 
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Das bringt's! 
















er 





Dennoch geht man recht f — 

munter zu Werke... Lassen Sie sich 

or — vertrauensvoll 
in meine Führung 


fallen! 


Tja, Tango drückt eben | 

Freude aus und... äh... den gekonnt aus- 
Schmerz. geführten Part- — 
nerwurf an! 








Schreiten wir nun zum Walzer! Ich 
hoffe, ihr habt eure Knieschoner und 





If He! Das ist aber kein 
_ Standardwurf! 


/ Wir haben beschlossen, “Wir bringen uns \ 
auf den Trainer zu ver- das Tanzen lieber | # 


zichten! selbst bei. 


— Ah, gut! Ein “ 


* Kostenpunkt weni- | f 


nn 
(9 on 

ve‘ 
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\ von uns steckt ein 
Tanzgenie! | 


BEE \ 
2 
Juhuuu! Jetzt. 
\\_ geht's richtig los! 


Komm her, 
dann üben wir, bis 
du zufrieden bist! 


Vo —J 
| Unfug! Ich rede 


natürlich vom 


\Verbandsmaterial. | 


| Undich der | 


Sieger! | 





Nach vielen Mühen ist Willkommen zu einer neuen 


der sure Abend endlich & Ausgabe von Tanz der Taler! Die 
besondere Überraschung des 
| DR sind die Teilnehmer! | 












Ich hoffe, Sie alle 
| haben so viel Freude am 
| Tanzen wie mein 
Ä Partner undich! J 


nicht zu sehen waren! 
| Das erste Paar: Daisy und r 
Donald Duck! 





Der Einmarsch der Paarel Wer von ihnen "und mit ihm das wohlbe- 
wird am Ende den Sieg u hütete Geheimnis dieses 
| Köfferchens? 





on einigen Stunden, wertes Publikum, 
kennen wir alle die Antwort! 
i Wisst ihr was, Brüder? Ich 


hab gerade meine Leidenschaft | 


fürs Tanzen entdeckt. 


Heute Abend treten wir den " 
Beweis an! je 


v LT} r .“ 
f Ojallchschätze, Ypas ist gut! Man weiß 
wir haben ein neues 
4 


ja, wie bereichernd 
so ein Hobby sein 


Irgendwie beschleicht mich ein 
mulmiges Gefühl. Achten Sie qut / 
auf den Koffer, Gero! 


| können ganz 
», unbesorgt sein! 


Dennoch ist unter | 
den gegebenen 
Umständen erhöhte 
Wachsamkeit nicht 
fehl am Platze! 





EFF 


WEEZE Wo bleibt eigentlich Keine Ahnung. Er müsste schon 
Y 
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Zu— dieser Felix Flink? seit einer Stunde hier sein. 4 
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So macht er seinem Namen wenig Ehre. )| U Auf hirnrissige 





8 k . Ich verstehe, dass | 
Dann lässt ihn j | Pemerkungen kann 7 Sie nervös sind, Herr | 
Waldo nach dem ich verzichten, klar? 4 Duck, aber früher oder | 
TIllE — später taucht Felix 
schon auf! 





Sicher hat er sich 
verfahren. 


7) 


ER 


\ M 


Aufspäterkann NY Niemals! Ich bin 
ich nicht warten. Se A Journalist und... 
moderieren! | 


MW 

I Fu 
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Und wer gehört | 
das Blatt, für das Sie / 
| schreiben? 


er 





Meine Damen und Herren, während wir auf Felix 
Flink warten, präsentieren wir Ihnen den ersten der 
Wettbewerbe! Das Thema ist Tango! Ich bitte 


um Musik, Maestro! 


N>4L en > | Sr | 
1% Es ist so | | 
2 / weit, Brüder! | | 


EA Ringelpiez mit | |f 
Sn 


Ein Grund, die Luft 
\ anzuhalten, mein Lieber. | 





Ach, nun sieh mal, wen wir \2 
da beklauen! Gero Ganter! / 





? Wasjetzt? Bei X Heutzutageist | P° Schnauft ist Da gibt's nur 
der Kette hat der alte eben auf keinen | nicht zuschaffen! /\ eine Lösung! 
| Geizknochen nicht [mehr Verlass! | —— a" ua 


was habt ihr vor? | 





Für ernsthafte Einschnitte 
ist unser Opi zuständig. 


Zu Hause haben | uff! Und ic | 


wir das passende } dachte schon... 
_ Werkzeug! 





So was würden 
wir doch nie _ 





Komm, 
Lk das war ein Witz! 





Das scheint mir Grund 
genug für diese Annahme, 





* Herr Direktor! Herr Ganter | 
wurde soeben entführt! 


| 
\VY Waas? Wie kommen | 
Sie darauf? 


Allerdings! 
Schnüffell 





| Riecht nach \\ Soll ich die Sendung Sonst noch Wünsche? 
Panzer- unterbrechen? ‚ Die Schau geht weiter! Ist 
knacker! > | | das verstanden? __- 


f Nur wegen einer Katastrophe riskiere 
ich doch keine Werbekunden. Ä 


| Gut, aber der Tango ist 
IA fast durch und uns fehlt ein (" 
| Moderator! | 





| Danke für dein Ver- 
trauen, Onkel Dagobert! Du 
Ik wirst nicht enttäuscht sein! 


[7 Ich werde das Publikum W 
ausführlichst in die Ge- 
\ heimnisse der Tanzkunst 


einweihen! 


Grummel! Nurbis E 


‚Gero wieder zurück £ 


Mach ich mit 
größtern Vergnügen, 
Onkel Dagobert! _ 


en = 
Weil | Aber zieh es 
ich nichts in die Länge, bis 
i | Gero zurück ist! 


Schon wieder der! Das 
ist eine Verschwörung! | 


Was, wenn ernicht 
wiederkommt”? Und 





| Am andern Ende der Stadt... u; 


Wisst ihr, wie Nein. Und egal 
viele Interviews ich |\ istes uns auch. 
schon hinter mir habe? 


TI, 
a 








‚> 









Mehr als tausend! / Und ati 
Schauspieler, 








Sportler... 
; —— 
u 
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f Aber! Aber ich hab noch nie ein [ich bitte darum. \/  Klaro! Falls du 


Interview mit Ganoven gemacht. Wie wär’s, wollt ihr |\ aus uns was raus- 


die ersten sein? kriegst, hehe! 


| Dafür bin ich in der Jeder, ja! Nr Be gun du, or 
Branche bekannt. Aber wir sind die oft wir die Bullen schon | 
Bei mir hat noch | Panzerknacker! schier um den Verstand / ® darauf | 


jeder angefangen zu (ANKOMMEN: 


plaudern. 


Und so kommt es, Wer war euer Vorbild? Was 
wie es kommen | waren eure ersten beruflichen 
| musste... Erfolge? Wie lange habt ihr 

_ gesessen? Wo? Warum? 





Stöhn! Ich kann 
nicht mehr! 


Dreihundert 
Fragen in acht 
Minuten! 


Kommt man schon Gnn! Dagegen 

als Panzerknacker \\ Ist jedes Verhör ein 
auf die Welt oder 

muss man Gaunerei 

studieren? 





Wir bringen ihn Auf den Koffer können 
dahin zurück, wo wir 2 wir verzichten! 
u» ihnherhaben! | 
| hab doch noch jede 
Menge Fragen! 


Me) 


- Ned) 


nn 2 
I 


a 












f CheflHerrGanter W AahlGute \ 
ist wieder da! , Nachrichten! 





Unsinn! Ich 
wir jetzt per Du? / rede natürlich von und 
mit dem Koffer! / 


7 


jr 


Br ABER pi a; 
% u FA & E 
7 7 


Ar- E 


Da bin ich, 


Herr Duck! 


| |/ Verstehe. 
|\ Wie steht's? | 


N 
Fur 
1 


NE, 7/8 
Re 


| -—S | anderen? 
I ‚ # fr ’ 
IH FE / | 
j u ; 2 
1 ' 4 


W EinGlück!Ichwar ' 


in Sorge um dich! 


noch zwei Paare im 
Rennen, Daisy und 
pm. Donald... _ 





...und meine 


Schwester Dorette | 
zusammen mit - 


Baptist! 





„Als hat es den Herm 
Düsentrieb erwischt..." 


f° Dem Ingeniör wird er \ 
es zu schwör... mal so jr RC 
Fl, 


2 


m 4 
WW 


er Er hat mich damals 
beim Abi abschreiben 


lassen! 


' 


„Danach hat mein Neffe 


Gustav aufgegeben...“ | 

zu - Für 

so viel Bewegung bin ich 
eben nicht gemacht. 


ä ja Gustav, mein alter \% 
I Schulfreund, den ich seit Jahren 
5 Ei h 


Nur durch ihn bin ich ein 
berühmter und reicher 
Biologe ‚geworden! 













” Aus Dankbarkeit hat er Gustav eine Und wer sieht nun Y Ich tippe auf 
‚nach Sieger aus? / die überlegenen 
| OT Kraftreserven der 

; Ay Jugend! 





| Na, dann bin 
_ ichjaberuhigt. 1} 








W Ein Glück! Noch \ 
| ein Schritt und | 
Pe ichsterbe. | 


pi 







leid, Daisy, ich kann 
. nicht mehr. 





7 Hihihil Wir haben ge- 7 Damit habe ich fest 
un EIERN — gerechnet, Baptist. | 
N No 


LE = ni hr 
: ® et, De N 
heu en n u j Ba; #7 


 , ak Ta i. 
5 Wo % en a 
EHI 


a FA 


u Hochverehrtes Publikum, die Sieger a 


des Abends stehen fest! Ich sage nur... he! 
Was soll denn das? 


SUR 
DR 


/ Eine bewundernswerte Leistung! Wir 
alle würden gerne wissen, wie Sie das 
> _‘geschafft haben! 


ELTERN 


Alam. 








ab- 


I 

2 | 
RR ER 
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Aber ich war 
| Moderator! , 


Eben. Und wer 


was war, istes 


gewesen. 





Problemlos. 


' Esist eben alles 
\ eine Frage des 


Trainings. 





„Und die Arbeit in Ställen stählt 
die Ausdauer...“ 





„Beim Münzenwaschen wachsen 
einem mit der Zeit immense Kräfte.“ 





Beeindruckend! Doch | Ich habe mich ausnahmsweise groß- 
nun zur Preisverleihung! | n, zügig gezeigt! ___ 


3 
a‘ 


Zwei Eintrittskarten für mein \ (| _W Pfiiiet! )/ Heißt das, man \ 
Münzmuseum - zum | | | ; weiß meinen Preis Ex7 
halben Preis! „ Z | | = 4 A nicht zu sohltzen? JE 
- | 2 ET | Er 


Ich glaube nicht, dass wir die Hoffentlich hat \ _ 
nächste Ausgabe von Tanz der sich diese hier , 
„Taler senden werden! Ä gelohnt! 





F Sie hat, wie mir ein erster Blick \ | Sie sind _ Mehr als | 
auf die Werbeeinnahmen zeigt. | zufrieden? _” das. Ich bin be- 
\ geistert! 












| Hab ich euch Wa-was u du 
| endlich, ihr stinkenden vor. Habakuk? 
| Käsediebe! 


?° Dann haben wir dasKindjage- \ 
schaukelt, ohne dass jemand Schaden 
| genommen hat, sozusagen! ' 






wäre ich mir nicht 
\ so sicher, Gero! 


"Ich möchte nur die Sul DANS T Aber gegessenen Käse |) 
| fehlenden Löcher im Käse en | _ kann man nicht löchern! 4 


nachliefern! IE y Ä 
TIra u” I Flirt i na! 
en Te Hast du eine Ahnung! 
|| 17 RZ N 22 | Lauf lieber! | 
I — = 2 RE 





1 So beg 
Doch halt... 





| Was ist eigentlich aus Felix Ä | | — 
Flink geworden? | Liebes ei Ich danke unserem Veranstalter, 
Publikum, u ‚, dass ich durch dieses 
ich freue mich, heute wunderbare Ereignis , 
führen darf! 


Also, irgendwie hab ich Herrn Duck |} Ihre Hilfsbereit- am 
anders in Erinnerung. schaft in Ehren, aber| Herr Maus, ja? Und 
| | wie lange soll das / danke, dass Sie mir 
iot or N nochgehen? 4 helfen, vor Felix das 
N |; ini: u im Gesicht zu währen! 


/ 2 | Erst hab ich die Namen der Veran- 
h DER NACHSTE 
- en SAyAn | WIND I staltungen verwechselt und dann die Ad- 
ist eine tolle Tulpen- | ne 
schere! A TOLLE |\ resse dieser Villa auf dem Land verlegt! 


Ver 108! | 


5; 
A Sr 


u BE r | 


PT 


w. 
y 





Zu nachtschlafender Zeit 
irgendwo am Stadtrand von 
Entenhausen... | 


Also, 
Kumpels, ich \ 


Wenn wir die U-Bahn ver- 
lassen haben, ist rechts ein 
Aufgang. Wir gehen genau 


Fo zehn Stufen hi- 
._4 


Carlo Panaro (Story), Alessandro Pastrovicchio (Zeichnungen) 





„knacken den Tresor - und 
schon sind wir weg! 


durchbrechen 
die linke Wand, | 
dringen in die 
\ Kammer ein..., 


Gerade war's 


a doch noch da. 
greifen wir uns das Dn 


du ganz \ 
sicher? | 


\ Werkzeug und... 


Klar. Ich | 
hab's vorhin selbst 
dort hingelegt, damit 
wir’s gleich zur Hand 4 
| haben. 


Notizblock ist 
auch ver- 
schwunden! 
So was! 





Hier ist ein Ich weiß 


| Dieb am Werk! Zi auch schon, | | 


Zeigst du Onkel 
176, wo du 





Grmpf! Der zuckt \ | ; ED 
mit keiner | j ml 
” Das lässt 
u 


| A; F Ack! Was | KEG 2 = Halt! Bleib stehen, 
war das? aAren Achtmalacht! _ 





Kommt, wir 
nehmen einfach 


>» ( Opis Werkzeug. Er ist | 


Sollteer 
denn nicht 
loslaufen? F 
Nf. Quatsch 
Den nicht, such ihn 
. lieber! 


Da! Er hat 
F_ die Kekse alle ver- \v 
schluckt! Ohne was zu % 


verraten! 





7 Und dreimal dürt NY 


ihr raten, wer es aus 


| eine neue We 
Karte. Das A 
ziehen wir / 


| Doch kaum hat 
| man die U-Bahn 





Also, irgendwie 
sind das mehr Auf- 
gänge. Welchen neh- 
men wir jetzt? 


ich seh \ 
mal auf der | 
a Karte nach. 5 


| Schnaub! Wenn ich diesen 
| Verflixt noch . eye n 
? Prima \ Fehlanzeige, mal! Glaubt ihr \ninterlistigen Köter 
| | Idee, dafür Die ist nicht ir 
| haben wir ie ist nicht im 
Rucksack. 


Er hat 1/ Schluck! 
uns den | Genau da vor uns | 
Coup versaut. ist die Bank! 
Wir könnten 
schon längst 
reich sein! | 





- Seht euch | Da kommt 
if das an. so keiner mehr 
| schwer wird nicht | 
mal Bertels Geld- 
speicher be- 


ff \enn wir den | | F Wisst ihr, 
| Coup durchgezogen Satz: was das heißt? 
hätten, wären wir bei ut u Achtmalacht hat _ 
Opa im Knast ge- = uns gerettet. 
Ix, landet. | e) | 





Doch kaum zu u Tr Tja, der Schlüssel zum NV e 
ee TE Wohnwagen ist weg. )\ 
Ir | An Meint ihr, Achtmalacht „ b 





=: 


DYWonve; ae 


r 
1% 
W 


Vorwärts, 
elende Halunken! 
Bewegt euch - an 
endlich, ihr faules / e 2 : >_ | Die schildkröt- 
| insel, Schlupf- 
winkel für viele 
Piraten der 
1 Karibik... 





Los doch, schneller! 
Oder ich werfe euch 
| den Haien zum 


Fraß vor! —# 


N, 





Wehe, ihr seid noch immer nicht 
in der Taverne von... 
















Alessandro Ferrari & Carlotta Quattrocolo (Story), Graziano Barbaro (Zeichnungen) 





„„Dragoberto 


Zweimal Seeräuberlimonade! 
Wissen die Herren denn 
schon, was sie essen | 
wollen? 


Dort gibt es 
schließlich den 
besten Piratenfraß 
auf der ganzen 
Schildkrät- 












. aber das ist alles ver- 
flixt teuer! 


Ja, durchaus.. 








Dafür gibt es hier bei 
mir aber auch ganz 
besondere 
Gerichte! 





sehr, die 
Herren! 


„und mit reinstem / Euer Onkel 
Gold aufge- -“ versteht sich da- 
_ rauf, die Leute über 
den Tisch zu ziehen, 


_ 7 
Er, was: : 


braucht eben mehr 


Diese Rezepte habe ich allesamt dem | 
_ Leibkoch des berüchtigten | 
Piraten Rotzopf | } 
abgekauft... 





Deshalb muss er den Leuten doch | Was denn zum Erzählt uns doch eine | 
keine Märchen auftischen! Ich hätte Beispiel? Geschichte! Aber 
da so einiges zu erzählen! | > 


Na, zum BE 
Schwarzsch 
ungeheurem Wert... bla, 
bla... auf einer Insel 
n versteckt... 


„.doch dann zog es ihn bald wieder Solche Geschichten 
hinaus aufs tosende Meer! hören Seeräuber 
' immer gern! 


eine wahre! 


Schluss | 
mit dem 
Unsinn! 





Fort mit Euch! Ihr Die ine wahr, Und ihr? Vorwärts, an die Arbeit! 
verderbt mir nur as wisst Ihr ganz Ä Scheuert gefälligst die Tische! 
die Kinderchen 

mit Euren 

Lügenge- 

schichten! 


Niemand ver- 
lässt ohne meine 
Erlaubnis das Schiff! 


ED —— 





1) „Krahl Und eine 
II qute Landung!“ 9% % 





Ich... nun ja... ich kann dir das 

alles erklären, Onkel Drago- 

a berto! Da-daran ist nur 
dieser Papagei | 





| Du bringst hier auf der Stelle alles wiede 
in Ordnung! Verstanden? _ 





“ Armer Onkel Donald! Da hat 
er sich ja wieder mal was 
Schönes eingebrockt! 


Dieses Fernrohr hat keinem Geringeren 
als Pirat Schwarzschnabel 


Bah! Unwichtig! Seht 
euch lieber das 





e Verstanden? vorlautes Plapper- i schwendest meine | 
| u kostbare Zeit! 


Bedeutend j EEE a zu, = 
später... Krah! Hübsch \ Grrr! Halt bloß den | Lass den Papagei 
- > weiterarbeiten! Schnabel, du und gib Ruhe! Du ver- 


Stöhn! Ich möchte nur PA n <a CH Hrmpf! Diese Frücht- 
wissen, wo Tick, Trick und | Pe chen verdrücken sich 
Track stecken! nn TE in, A einfach jedes Mal, wenn 
ei Fr MINEN .- sie mir helfen 
sollen! 


War eine 
geniale Idee, 
rechtzeitig abzu- 
tauchen, was? 
“+ 


O jal Das soll er 
ruhig alleine wieder 
geradebiegen, hihi! 





| Vorwärts! Auf uns wartet der He, seht doch! Das / Ja, stimmt! 
Schatz des berüchtigten Fernrohr hat ja gar Es ist nicht 


von \\ vollständig! 


Piraten Schwarz- keine L 
schnabel! — 


\ 





Fertig machen zum 

Entern, Männer! 

Feindlicher Segler 
in Sicht! 


Egal! Zum Spielen taugt es 
allemal! - 








Aha! Da stecken sie! Hab ich also doch Verflixt! Da kommt Onkel 

richtig gehört! Ich suche jetzt Donald! Schnell in Deckung! 

schon seit Stunden! | Er darf uns nicht u SZ 
erwischen! j 










Und so taucht man 
| vorübergehend ab... 


das Abhauen sogar | 
r richtig Spaß, 





Was sucht 
ihr denn 
unter diesen 
| Eimern? 








Was ihr nicht Ä 
sagt! Oh, sieh _ 
einer an! 


Das machen Na ja, N ...50 was wie 
| wir nur, das Ganze [me ein Experi- 
| weil... x ist sozu- Mr a ment! 

äh... he: 














 ) 


Etwa der, der euch diese 
Märchen erzählt hat? Ja, 
genau der 





Und wo habt ihr dieses 


; 5 
Ding her, Kinder‘ ned 


netter Seemann 

geschenkt! war es! Äber 

das Fernrohr 
ist leider 
kaputt! 


Was? Aber das kannst du 
doch nicht machen! Das 
ist ungerecht! ' 





Warum interessierst 
Was treibst du du dich für diesen 
denn da, Onkel alten Trödel? 
Dragoberto? | 










Die Antwort auf all eure Fragen liegt in 
dieser kleinen 
Truhe hier! 





ja... zwei 
| Linsen! 





Sehr richtig, Donald! Aber es Ä Es sind zufälligerweise genau die, 
sind nicht irgendwelche ; die in dieses Fernrohr 
Linsen... gehören! 





Nun bin ich bereit, mich auf die Suche Hier! Versuch es ruhig 
nach Schwarzschnabels Schatz zu selbst mal! 
machen! 


Was siehst 


WIE 


Da liegen unermessliche Reich- 
tümer und warten nur darauf, von 
uns geborgen zu werden! 









Ich könnte euch 
als Besatzung ge- 
brauchen... natürlich 
ohne Heuer! 


Fe 


Und ich habe eigentlich nicht vor, Sag mal, nimmst du 
sie lange warten zu lassen! uns auf die Schatz- 
suche mit? 












Und so, bereits wenige Tage 
| spater... 


Und nun hoch mit dem Lappen! Ein | | 


Schiff ist kein Schiff ohne eine 
Fahne! 









“” Ihr scheuert als \ 
Erstes das Deck! Ich 
will, dass man sich 
darin spiegeln 
kann! 









| Aber... ist das 


nicht eigentlich 
eine Piraten- 


a mx 
Hrn... vielleicht 
/ sollte ich euch nun 
? doch allmählich erzählen, 
was ich vor langer Zeit so 
alles getrieben habe... 


' „Aber damals gab es 
| einen Konkurrenten 
| namens Klaas Klüver!“ 


„Ich war nämlich selbst 
einmal Pirat und habe 
Schwarzschnabels 
Schatz gesucht" | 4 























Sieh lieber zu, dass 
du Land gewinnst, 
du senile 

Seegurke! 





„Bei einer erfolg- 


ee 2 a ua „...doch ohne das 
reichen Kaperfahrt Hehe! Jetzt gehört | 


= aperf | Ihe mit dazu angefertigte 
jelen mir dann TB | Fernrohr waren sie 
die Linsen in die 27 ER ur für mich völlig 
wertlos!" 


Und heute besitzt du endlich beides: Ja, aber das verdanke 
r! ich nur sehr dubiosen „| 
| Umständen! 













Unterdessen, an einem Ort, 
ganz in der Nähe... 


I © ja, allerdings! Käpt'n 
Dragoberto ist gerade 
mit seinem Schiff in 

See gestochen! 


alles 50, wie Ihr es 
wolltet, Käpt'n! 





Die Situation ist 
ganz nach meinem 
Geschmack! Denn wir 
brauchen nun nichts 
weiter zu tun, als 
ihm zu folgen... 


..und ihm 
den Schatz wieder ab- 
zunehmen, sobald er ihn 
endlich gefunden hat, 
hehe! 





i| Welchen Kurs nehmen wir, | 8 \ i ‚Ab sofort nennt ihr mich 
Onkel Dragoberto? B j Käpt'n Dragoberto! Habt ihr | 
so Bon das verstanden? 
BR 
} # ne | 
z De h 
Fr X 2? 


In 


(| IK. en j 1 ) 


„Und ab sofort werden wir | Zum Frühstück, Mittag- und Abendessen gibt es 
essen wie waschechte | nahrhafte Algen in einer Soße aus fh 
Piraten... I = Meeresfrüchten! 


„schlafen 
wie dıe Piraten 












„sprechen 
wie Piraten! 





Ächz! Back- Es heißt 

















Klar?" bord ist links 
board ıst 


! 
% rechts! _ ratte! 


„duch der allergrößten Gefahr 
furchtlos ins Auge zu blicken!” 










Willst du nicht lieber ’ Du bist immer 
den 


Kurs ändern? noch der alte 
Draufgänger, was? 
| > | 








Steuerbord, | 















„Nur so seid 
ihr irgend- 
wann endlich 
bereit..." 





Wir lagen vor 
Madagaskar und 
hatten die Pest an 
Bord... 







Ihr kleinen 
Streber! 


Nebelbänke voraus! Ich 
würde sagen, das ist ein 
schlechtes Zeichen! 


Sieh lieber zu, dass du nach oben ins 
Krähennest kommst! Aber hurtig! 





Daher, schon wenig später... — 
Liebe Güte! Ist 
das eine dicke 

Suppe! 


Hmpf! 
Onkel 
Dragoberto | 
hat leicht reden! 


VB 


Kraaaah! 
Piraten 
voraus! 


Mach bloß, dass 
du Leine ziehst, du 
schräger 
Vogel! 


Ach du klappriger 
Klabautermann! Das 
sieht ja ganz 
übel aus! 





ae Stopp, du fieser 
Federbalg! 


SF 


gefälligst 
hier bei 


Kombüse ge- 
rauscht! 





| Was ist denn jetzt schon Schluck! „dass es in | Huch! Schnell! Alle 
| wieder. Donald? Ich glaube, | | der Kombüse Mann an die Eimer! 
er meint brennt! | 


Schneller, ihr faule Bande! Oder wollt ihr 
etwa, dass wir absaufen? 


Schluck! Wir haben 

noch ein Problem! Da 
sind Piratenschiffe | 

an Backbord! 1 


Von wegen! Das sind doch 
Was sollen wir denn nur harmlose Süßwasser- 
jetzt tun? | ar Besten] 


rs 


Na ja... 
sollten wir 
uns nicht lieber 
ergeben? 





Das ist heute schon Damit stellen wir 


Rekord ein! 


brennendes 


Schluck- \ - 
uck! Ob das | 
etwa so aus- | 
sah wie das 


| Und entlarven 
unser hundertstes Schwarzschnabels ihr als Märchari: 


Ja, haha! Was der | 


| alles geentert haben 


will! Sogar... 














Wenig später... Grrr! Da geht es u. | / Offenbar haben sie | 


Be hin, das schöne er alles im Boot, was 
teure Schiff! = — | sie brauchen... 









ee 






| Es war nicht 
meine Schuld, 


Schatz zu heben! 
Ausgezeichnet! 







Nach der auf den 
Linsen eingezeichneten 
Karte sind wir am 

Ziel ange- 
langt! 


Keuch! 
Das wird 
auch Zeit! Ich 
kann bald nicht 
mehr rudern! 


Pah! Ein echter Pirat macht niemals schlapp! 
Merk dir das! 
Ich hab mich auch nie darum 
gerissen, ein echter Pirat zu 
werden! 





er He! Habt 4% 
7 ihr das auch ge- u 
spürt? Da ist was 
unter Wasser! 


MW | Uaah! Das ist eine ganz JH 
£ gemeine Falle! | 


AN 


N 










Das fehlte noch! Wir können doch 
jetzt nicht einfach aufgeben! 








ich weiß, wie 7 

wir da durchkommen 

können, Käpt'n 
Dragoberto! 





Seid ihr sicher, dass 
uns hier nichts 
passieren 


Das war wirklich eine geniale 
Idee, Kinder! Ich muss 
euch loben! 


Stimmt, aber ich 
werde schon wieder 
schrecklich müde... keuch! 


Jahuuuuu! Endlich ist es so weit! Folgt 
mir, Männer! Der Schatz wartet 2 
auf mich! 





Schluck! Aber... aber... das 
ist doch nicht möglich! 


nn 
ui 
u a: 
u a, 
1 h, 
k) 
[| 
n 
i 


das einfach nicht! 

Vor uns war doch 

sicher noch nie ein 
Mensch hier! 


A \ q \) | 
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Das glaube ıch 
/ auch nicht! Dennoch ist 
weit und breit außer diesem 
‚ Kistchen nichts zu sehen! 












Murmel! Hm... und 
wenn der Schatz 





Kopf, Ihr alter Möchtegern- 
pirat! 


An S 


Zerbrecht Euch erst gar nicht den | 


VB ’ Schau an! Klaas Klüver 
\ ' Huch! \Wer seid Ihr denn? und sein Haufen von 


Und ws kommt Ihr 7 Tagedieben! Ich hab da 
hierher‘ so einen Ver- 
dacht! _ 


Tja, das lag auf der Hand! Ihr hattet || Und das habe ich den Kleinen zuge- 
die Linsen und ich hatte das ||] steckt, wie Ihr mittlerweile ja 
Fernrohr! 


Finger weg! Mir Das werden wir ja gleich 
macht ihr keine sehen, du kleiner Auf- 
schneider! | wollte nur 
- mal mein Bein aus- 
strecken, hehe! 





Hm... diese Schatzkiste ist 


So lebt denn wohl, Käpt'n Drago- 
aber ziemlich 


berto! Und besten Dank für Eure 


Hilfe! Hahaha! leicht! 














Abmarsch! Es 
\ geht zurück 
j zum Schiff! | 





nichts zu sagen! 
Der Inhalt kann 
_ trotzdem wertvoll 
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®j MD ml r Ar -' | | — [ weg hier! Diese Vie- , 
Bi. DE ! 
UELI Ian cher wollen uns ans 
2 - en ie Leder! 











Ups! Unmengen 
an Krabben! 
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So was! Eine Du lachst, obwohl er gerade | 
Diebstahl- mit deinem Schatz 
sicherung! abhaut? 


Ze U) I A 
2 h nn, 2 
Ga 
IT 


| So... und jetzt, da ich 
meine Fesseln los bin, 
kann ich dir... 


„endlich be- 
weisen, dass du 
dich mal wieder 

gehörig täuschst! 











Die hatte ich 
gerade bemerkt, | 
# als die Gauner hier | 
-  auftauchten! 










Im Bild war noch 
eine Linse ver- 
steckt! 






| Ja! Da ist ein Zeichen! Also || u Jetzt wird's 
eine Farbe, die man ohne {N spannend! 
die Linse nicht sehen r 


I Das ist er, werte Neffen- 
schar! Das ist der 
größte Schatz der 


as 2, 
NS y, 













Schnaub! Dieser elende 





Ächz! Ich fasse es nicht! Hier 


S | \' > R 





drin ist nur ein rostiges 
Messer | 
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NO FRENÄNMO ER 
Vu Mr l 1 =: %, ws u 
Er IRA DNS HL REN 
Und so scheint für 
Dragoberto und die Hilf mir gefälligst, Holz | 
Seinen alles gut aus- für ein Floß zu finden, 
zugehen... du blöder 
















N EVA 

/ DNS. KEN Rx 

Ein Kompass, der einem A| SE Unglaublich, aber wahr, 
den Weg zu allen EN ef Kinder! Nun denn, seid 
Schätzen der Welt T ( u a ihr bereit zum Aus- 
| - laufen? 
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Bi | GET Ei 5 MM. sa 
Pe de Kirch FH | } | EHlen Ei A ct den 

ı Ohl Oma, Gitta MN h HE P A A; „1 

und Daisy auf H 

dem Laufsteg? | In 

Und noch dazu a m N NZ 

unter tosendem [L" . A er Tu N, 
Beifall? Was u 
hat das zu 
bedeuten? 








kur 

. a 

Tut . 
i 
i 


Are 
uaalen 


Um das zu verstehen, 
müssen wir die Zeit 

ein paar Tage 
zurückdrehen... En 


Sei tapfer, 
Daisylein! 


Ja! Leider! a 


Buhuuu! 


=. 


_fIch habe wirklich nichts, was Wie stehe ich denn jetzt da? Alle 

| ich heute Abend zum Ball anderen kommen bestimmt in 

anziehen könnte. Außer | eleganten Kleidern! 
Buhuhuuu! 





Kopf hoch. Wir Habt ihr schon die neue „Belle" ge- 


finden sicher 
| eine Lösung. 







lesen? Die behaupten, aufgestylte 
Sachen von anno Tobak sind der 
| —__ letzte Schrei. ; 


Na, wir nehmen ein paar Fa -- | = 
Stücke aus deinem Schrank Schniefl Du willst 


| meine alten Sachen auf- 
und machen was _ 


möbeln? Das ganze 
ausrangierte Zeug 
„ von gestern? 










Juhuuu, Gitta! | | Ich bin richtig fron, ‘\ Warten wir erst | 


ist ei | dich zur Freundin /  malab, was 
\ Du bist einfach haben AÄ__ dabei heraus- | 


kommt. 


Und so, nur wenige | 2 = | en 
Stunden später... Ü F— a Es dauert nicht 
r mehr lange, 


ich bin schonso|, | 
> gespannt. es 


EZ 
N 


Du wirst darin aussehen] | Wo hast du nur so qui Ich bediene doch 
wie eine Königin, schneidern gelernt? nur die Näh- 
mein Kind. nz En maschine... 


% in 
en 
Br 


In dem Kleid bin ich 
der Star des Abends! 
Ich bin euch ja so 

Ä dankbar! 


‚tür den Zuschnitt ıst 
„ Gitta zuständig. 





Als Daisy auf 
| dem Ball 


u — — 
= Donnenwetter! Echt 
rassig, Kleines! | 
ILL | | / } Ä I 
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Unglaublich! Stellt 
euch vor, alle waren 
begeistert! Sogar 


Morgen ist wieder ein Fest. _ Aber ja! Das 
Was meint ihr? Könntet \ Ai: machen wir 
ihr mir nicht... - — 





"Daraus lässt sich sicher Diese Schnittbögen Sicher leiht uns Bertel 
Ä bringen mich auf etwas für den Einkauf 
eine tolle der Stoffe. 


sich Gitta 
gewaltig... 





Sieh doch mal, Zipp! 
Fällt dir an diesem 
_ Kleid nichts auf? 


uff! Ächz! 
Vielen Dank. | 


Na klar, es liegt 
KR nicht im Trend! | 


Ja, es ist wirklich ganz / ei, / Nun, es sieht deut- 
schön flott. - Ki Dr | lich besser aus als 
Pr h | unsere eigenen 
Modelle! 74 


meinen Sie 
das? 





He! Du bist ja ihr Kleid ist so inspirierend, 
immer noch dass wir unsere Stücke 
nicht mehr wollen. 


Es wäre uns eine große KL Endlich eine Kollektion, 


‚Ehre, künftig Ihre Modelle bei der es sich 
zu finanzieren! m 


Hüten Sie sich vor Frau Schluck! Was, be | 
Gans! Lassen Sie sich bloß sie nun wirklich ein | 
nicht von ihr bezirzen! großes Talent 


ö i 7 ist? 
Hören er Ä | IR | 





klaeh 3, “ Das ist \ A [Aber ja! Sie wollen im Hintergrund bleiben und 


nicht dein ee bezahlen 


| ‚(a@\ ww. 


A versuchen, sie 
. umzusetzen. 


L 





Schließlich ist 

es so weit... | 

Ä So was | 
&F DieLeute sind Wil 
m ja außer Rand 
mn und Band! 
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\ \ Erfolg gar nicht 
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könnte unser { Ist das nicht 
{I herrlich? 
sein, oder? Syn 
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= Juhuu! Das ist — 


spitze! 


| So was lieben Ä 
die Leute! 


Der neueste 
Ä Schreil A 


f" w f EL 
"1 Somit wären wir 
ON. | wieder am Anfang 


der Geschichte! 





Oma, Gitta und 
Daisy werden über- 
all begeistert 





Ich hätte 
gerne ein 
Exemplar! | 


na rem mngg 
ta Feröe te ee FR 
Fre ri Eee I CL 


re T et u Fe 
HL FE LE 
re EEE Ei 


ist de Mode von 
morgen! 


Wir sind froh, dass wir 
unsere Arbeit fort- 
setzen können. 


Das sind Teile Wie Sie sehen, sind 1 | wir machen Mode 
unserer nächsten diese Stücke noch für betuchte Damen 
e ‚Kollektion. IP viel gewagter. e: mit kleinem Buciget, 
| ' | | hihi! Also für alle! _ 


Das klingt nach einem \ Hrmpf! Die | |Die Verkaufszahlen meiner 
Erfolgsrezept. Schalten } drei treiben | | Modehäuser sind deut- 
sie auch nächste / mich in den | lich eingebrochen! _/- 





Hier sind die Zeitungen | 


von gestern. 


Hmpf. Zeigen 
Sie schon 


Genug ist genug) 
Es wird Zeit, etwas J 
\ zu unter- 





Baptist! Papier und 
Bleistift bitte! 





Jetzt reicht's! Kann man 
diesem schneidernden 
„ Trio denn gar nicht 
entgehen? _ 


T, 


Ups! Ich ver- 
drücke mich 
lieber. 


Mir ist gerade 
eingefallen, wie 
| ihr Erfolg zu meinem 
Erfolg werden 





irgendwas | 
Inh | 
! nicht‘ 77, 27 
TÜR 
ar 


17 


sie sind doch sonst 
immer den ganzen Tag 


_ voller Energiel 


’ Ich bitte Sie! Nächste 
Woche ist doch die ‚ 


EAN neue Modenschau! b | | 
SA Ä 
” = h 





Also gibt 


| Ich habe Bertel schon 


seit einem Monat nicht |] 


mehr gesehen. 


er oe 


Alle Welt erwartet 
Sensationelles. | 


uff! Das ist schon 
ein enormer 


Ich will 
Druck. he 


endlich wieder 
Freizeit, 


| Und ich hab ewig nicht 
mehr auf meinem ge- 
liebten Hof... | 


Und ich Donald. Er ruft 
inzwischen sogar nicht 
einmal mehr an. 


...gearbeitet! Franz 
muss die ganze 
Arbeit allein tun. 
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Da bleibt uns Ichgrüße || gchluckl Diese 
Stimme! |st er es 
—, auch wirklich? 





Du, Onkel WE Ich bin hier, um euch zu re 
Dagobert? 4 a gratulieren und nach euren 7% | 
Ba "> Pen 









- 






eh 
[Ich habe euch unterschätzt. ]/ Er hat mir ja | [| Hm... Moment mall Er | 
Ihr habt mehr Talent, als so gefehlt! er \ taucht sicher nicht ohne 
ich vermutet hatte. = 4 Ä Hintergedanken 
m | I Wr ./\ =—ı bei uns 
3 ü x R auf! F 






Sei ehrlich, Bertel, du führst Nie und 


Ich wollte nur einen 
doch irgendwas im 


- nimmer kollegialen Gruß 


= Schilde? — entbieten. 


TE 
DA? | 


Yon mir aus. Ich muss ' 
kurz nach nebenan. r | 
 _Kommst du mit? 


Ist die Arbeit nicht Nein, sie Sie halten zusammen. 
zu anstrengend, macht sehr Mein Angebot kann ich 
Dorette? viel Spaß! wohl vergessen. 





Aber irgendwie 
langweilen wir 


der Vertrag in deinem 
Frack soll. a 


—t was®im \_—___— 


Ernst? / 


'Ich würde für euer bescheide 
kleines Geschäft... äh... 
= 1000 Taler bezahlen. 


Vertrag? Ich habe keine 
Ahnung, wovon du 
sprichst. 





Na, hiervon - { 
natürlich! _ ET Alf 


Du bist wohl ganz versesse Äber da Betra "| Sagen wir doch ein- 
„Kauf, wenn du gleich einen Vertrag | } ist ein Witz. 9} tach: das Hundert- 


mitbringst, hm? | 1 fache! Also... _- 





Fr Bin ich froh, 
dass alles wieder 
seinen normalen 
“ Gang geht. 









Hihil Und ich kann’s 
kaum erwarten, mich 
| endlich wieder um 


Der Bauernhof hat mir 
gefehlt! Und besonders 
_ meine gewohnte 








Ich weiß jetzt, was wir Frauen ) | _] f Nur eins muss ich ae kann mir schon | 


alles leisten können, und noch erledigen, „ denken, was. | 
das genügt mir. __- IN | 







Und so, tags darauf 
I in Entenhausen... 

" Jetzt muss ich in 
meinen Schränken nie 
mehr vergeblich nach | 

flotten Klamotten 


suchen. 
21 Eu" 


| / Aber den NN ‚ Daisy! Bei unserem Talent! Vielleicht 
. Schliff geben wir sollten wir Bertel doch wieder Konkurrenz 
ihnen selbst, 4 machen? / 























in Zirkus in die 
Stadt Kommt, begeistert 
ng N in 
jatürlich nic 
N tenhausen, sondern 
| -f anderswo.-- 


Höhepunkt der Show 
”" sehen Sie: Micky 
, Maus und Donald 


Ich bin ja so froh, 
dass ich wieder 
Arbeit habe, Micky! 
Egal, was es ist! 





| Du sagst es, Donald! 
‚ Und jetzt werden wir den 
Leuten mal zeigen, was 
eine Sensation ist! 


Mn BE Be 


und Carol McGreal (Story), Ferioli (Zeichnungen) 


übernimmt heute 
die Öpferrolle? 4 


Wir werfen 
einfach eine 
Münze! Wie 

immer! 








Tut mir leid, Donald! Du hast Ich hab eben Glück! Geben 
verloren! wir unser Bestes, vielleicht 

kriegen wir dann sogar eine | 
Prämie! 







[| Was? Wieso gewinnst 
du denn jedes Mal? 


Schauder! Und nun, verehrtes 


So leb denn wohl, Publikum: Donald und Micky, 
du schöne Welt! | ‚, die Meister der tödlichen 
Dolche! 


Muss das sein? 


Ich hasse es, wenn | 
— ich Karussell fahren | | 


Schluss mit dem 
Geplänkel, Micky! Hol 
endlich die großen 
Messer raus! 


Oh! Wer 
ist denn diese 
Schönheit? 


( Fertig, Donald? ' 


Kopf hoch! 


Als Nächstes werfe 
ich diesen großen Säbel! Das 
| erfordert äußerste Konzentration, 
denn er ist messerscharf! Ich 
hoffe, Sie sind bereit? 


OÖ großes 
Unglück! Der 
Säbel wirdihn 
durchbohren! _ 





Kreisch! Der fliegt 
direkt auf mich zu! 


Was soll das? Träumst du etwa 
beim Werfen? Willst du, dass ich als 
Schaschlikspieß ende? 


Nicht doch! Es 
tut mir leid! | 


Ja, ja, beruhige dich, Donald! Geht schon in 
Ordnung! 


Schluss damit! Ich hab die Nase 
voll davon, immer als Ziel 
herzuhalten! Ab sofort werfe ich! ä 
| Dann bring dich in 

Position! 





Ein sehr nettes 
Gesicht! Wirklich! | 


zeigen, wie man die 
Messer richtig wirft! 
' Oh, hoppla! 


Donald! Pass fi 
gefälligst auf, wodu / B 
hinwirfst! Das Messer | 


O nein! Gleich 
gibt's ein 
Unglück! 





- Sieh nur, was du da 
angerichtet hast! Du 


hast das arme Pony (% 
erschreckt! hi 
| N ü ” A 2 / 


0 


Achtung! Das Ai Ojel Das sieht 
, Zirkuszelt stürzt ein! aber gar nicht gut 
' Bringen Sie sich in 


 Kreisch! Nichts 
wie raus hier! 





Aber nicht doch! Es war Komm lieber mit, 
alles völlig anders, als Sie Donald! Da gibt es nichts zu 
denken! Lassen Sie „ erklären! Die wollen uns 


mich erklären! | ans Leder! 


Schnappt sie euch! 
Die beiden haben meinen 
Zirkus ruiniert! Ä 


Das musst du 
mir nicht zweimal 
sagen! 


Weißt du, dass wir damit auch auf 
unseren Lohn verzichten? 


Leider! Beim nächsten 
Mal verlangen wir 
einen Vorschuss! 





; Micky und Donald 
verstecken sich am 
| Hafen, bis es Nacht 


Mit dieser Show wären 
wir ganz bestimmt berühmt 


geworden! Äber du mit deiner / 
Dusseligkeit musstest jamal { 
wieder alles verderben! 


mich beinahe erdolcht! 
Schon vergessen? 





Ach, % Ö ja, weil wir es | ' ne 
Schwamm drüber! Y übertrieben haben! Wir Stattdessen hätten wir viel 
Auf alle Fälle stehen Ä haben eben nur daran mehr an uns selbst denken 
wir wieder am \ gedacht, wie wir das | sollen! 
Anfang! AA Publikum begeistern | | 
L können! / Mag schon sein, 
FT aber... 


He! Siehst du, was 
ich sehe? Da oben, auf 
dem Balkon! “ 


Was für eine Frau! Sie hat mich während 


Die kenne ich! der gesamten Vorstellung angesehen! 


Die saß vorhin im 
Zirkus ganz vorne in , ’ E 
der ersten Reihe! Von wegen, mein Lieber! Mich 

hat sie angesehen! Und wie! 





Ä Ich schlage f Lass dein 
| vor, wir verhalten Kleingeld stecken, 
uns wie Ehren- Micky! Die Dame ist 
männer und werfen | bereits in Begleitung! 
| eine Münze! | 


Liebe Güte! Ein 
Gorillaund eneAt 9 
Gouvernante! Wer die 
wohl sind? 


Das will 
mir gar nicht 
gefallen! 


Denkst du, 
mir gefällt 
das? 


Keine Ahnung! Jedenfalls 
schieben sie die Frau jetzt 
zurück ins Haus! Ganz offen- 
bar gegen ihren Willen! 








Und wenn unser P Das lässt sich leicht 
Mädchen nun in herausfinden! Komm 
Schwierigkeiten ist? schon! 





Halt! Warte doch mal, Donald! 
Ich bewundere zwar deine Tatkraft und 


deinen Mut, aber lass uns lieber erst mal | | 


nachdenken! 


Sieh dir doch mal an, 
welche Leute da verkehren! 
Die gehören alle zur allerfeinsten 
Gesellschaft! Wenn wir so 
auftauchen, sind wir schneller / 
wieder draußen, als uns lieb | 
sein kann! 


| Du hast recht! Also, I % 
”" \ wasschlägtdu AS 
” r? et 


INS 





Als Erstes brauchen wir 


was Feines zum Än- 
ziehen! Zum Glück gibt es 
in der Hotelreinigung 
reichlich Auswahl! 


Wirf deine Bedenken ruhig über 
Bord, Donald! Wir leihen uns die 
Sachen ja nur aus! Wenn alles vorüber 
ist, bringen wir die Anzüge natürlich 
wieder zurück! 


Pech für dich, Donald! Ich hab 
gewonnen und du verlierst! 


Reichlich komisch, 
dass du jedes Mal 
gewinnst! 


Äh... ist das dein 
Emst? Findest Ju nicht, 
dass das Diebstahl ist? 


Nur die Ruhe! Wir 
hast dir also die besten A werfen einfach eine / 
Sachen unter den ! Münze! 
Nagel gerissen! 


Was hat das zu 
bedeuten? Die Garderobe 
} ist nicht vollständig! Es 
fehlen zwei Anzüge! 





So hab ich das gern! Zwei junge und 
dynamische Herren auf dem Weg in die große weite 


Langsam! Sonst 
verheddere ich 
mich in meinen 

Hosenbeinen! 


Und die 
beiden Aufpasser 
sitzen an ihrer 
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Wie soll ich denn an die | Io — Vielleicht fällt dir ja 
Frau rankommen, solange die | | | was Schlaues ein! Ich 
beiden bei ihr sind? | | 7 sehe mich inzwischen mal 
| | ein wenig um! 





f Verzeihung, aber 
Sie werden am Telefon 


verlangt! Unten an der 


Rezeption! 


gg 


INININNINN 


———, 


Wie? Ein 


Anruf für 
mich? 


Das muss der Boss sein! 
Vielleicht hat er ja neue An- 
weisungen für uns! Ich bin gleich 
| wieder zurück! | 


Neue 
Anweisungen? Wir 
wissen doch, was 4 
zu tun ist, oder? 


Bringen Sie uns die 
Speisekarte, Herr Ober! Sie irren sich, 


Ich bin nur ein einsamer Junggeselle! | 
Und Sie sind die attraktivste Dame 


in diesem Hotel! 


Oh! 


meine Dame! Ich bin 
nicht der Ober! 


Bea | Darf ich Sie um diesen 
Wirklich? , | Tanz bitten? 





Aber ja, mit 
Vergnügen! 
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Ich weiß, was 
es heißt, 


einsam zu Sein! 


Sie ahnen 


Du bleibst hübsch 


gar nicht, wie sitzen und rührst 
sehr mich das dich nicht vom 


Kompliment, 
Sie tanzen sehr 


Nicht doch! In diesem 

Hotel finden Sie sicher 

jede Menge annehm- 
bare Kavaliere! 


Fleck, während ich 
tanze! Klar? 


Und Sie sind also | Tja, ich habe die 
Junggeselle? Richtige eben noch 
| nicht gefunden! 


Den da zum Beispiel! Ich kann 
mir nicht vorstellen, dass zu 
Hause eine Frau auf ihn 





Hier, 
guter Mann! 
Übernehmen 


/ Ganz locker! Wir beiden 


werden uns schon aneinander 


gewöhnen! 


Wer”? Ich? 
Aber gern! 


Ich 
| wünsche viel 


..bla, bla, bla... und so habe ich die 
Gangster in die Flucht geschlagen und 
die Prinzessin gerettet! Sie war zwar 

schön, aber natürlich nicht einmal halb 


so schön wie Sie! 


# 
I Ich tanze 
| schrecklich 


Dann 
sollten Sie es 
erst einmal 


War das nicht 
clever? Jetzt bin ich die 
grimmige Wächterin los 

und kann mich um das 
Mädchen kümmern! 


Schnaub! Ich 
hätte es wissen 
müssen! 





Von wegen! Wer zuerst kommt, 
mahlt zuerst! Ich will schließlich auch 
endlich mal ein Stück vom Kuchen 
abkriegen! 


| So war das aber nicht 
gedacht! Verschwinde, du 
sitzt auf meinem Platz! 





Na ja, Sie wissen schon... 
Es ist nicht einfach, sich all die 
> Autogrammjäger vom Hals zu 
halten! 


Aber ja, jetzt erkenne ich 
Sie! Sie sind die Messer- 
werfer aus dem Zirkus! 


Pssst! Nicht 
50 laut! Wir wollen 
nicht, dass uns je- 
mand erkennt! 










£ 


Seufz! Es ist mein größter Wunsch, en Ich heiße 
auch einmal im Zirkus aufzutreten! Aber | denn a uch u | Sys Si... 
daraus wird nun wohl nichts mehr! zu gehen? Erzählen Sie ri 


Aber, aber! Man sollte 
seine Träume niemals 
aufgeben! 





..und meine Eltern sind einfache 
Menschen! Da wir sehr arm sind, waren 
sie gezwungen, mich gegen meinen Willen 
zu verheiraten! 


Leider doch! Der Mann, den ich schon 
bald heiraten soll, heißt Sam Tschang! 
Er hat eine Menge Geld! 


_Was!? Das gibt's doch AT 4 S EtwaSam 
gar nicht, oder? ie di Knnochenbrecher? 


O Mann! Das ist der | Ja... schluchz! Er hat mich gesehen, als 
gemeinste Gangster in en ich einen Schönheitswettbewerb bei 
der ganzen Stadt! 2 uns auf dem Dorf gewonnen habe! 
Ä Ich will ihn nicht | 
Ä heiraten! A 


Der Mann bei ihr ist Bonk, ihr 
Bodyquard! Vor den beiden gibt es / 
absolut kein Entkommen! | 


Die schreckliche alte Dame, 
die immer bei mir ist, ist Sams 
Schwester Dolly Tschang! 


Schluck! Und 
mit der hab ich 
mich angelegt! 
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Am besten kommen Sie gleich 
mit uns mit! Die Gelegenheit ist 
. günstig! 


Vielleicht können wir Ihnen ja bei 
der Flucht helfen! 


ne If Nein! Das geht nicht! W} 
Manchmal hat 54: == Sie verstehen nicht! AA Schnell! 
Donald keine so üblen ter Da Pol Die Zeit ist 
Ideen, was? ’ ; re. 


 Siel Wie konnten Sie es. u | | Und was sollte 
wagen, mich einfach . das mit dem Anruf? Da 


an irgendjemanden \ war überhaupt niemand 
weiterzureichen? ! am Telefon! 


> Auweial 


Moment mal! Jetzt Was tun Sie hier? Was 
erkenne ich Siel Sie sind die haben Sie mit unserer 
beiden, die den Zirkus Sue Si vor? 
zerstört haben! Ä 





Wissen Sie, f ir Na ja, hehe... 
wir haben den Beruf Fach ist die und da dachten wir uns, 1 
gewechselt! Wir wollen X Padiküre! | dass eine so hübsche Frau f 
jetzt einen Schönheits- | Ä wie Sue Sieine gute |, 
salorn aufmachen! | ı | Werbung für unser 
Geschäft wäre! 


Diese beiden | f Sag mal, Donald, Vermutlich drückt | 
haben Anzüge aus warum ist mir plötzlich || dich dein schlechtes 


der Hotelreinigung Eu | so anders? Gewissen! 
gestohlen! IF Mi. | ! 


Okay, aber | | 
darüber mache ich mir | kannst, Micky! Wir 
\ lieber später ein paar ’ müssen unsere 
Gedanken! Rettungsaktion wohl | 
| verschieben! 





Beeil dich doch, Donald! 
Sue Si ist in dem Schnellzug 
nach Tschuntsching! Den ' Ich weiß, das ist 
müssen wir unbedingt unsere einzige Chance, ıhr 
zu heifen! Schon qut! 


Hatten wir nicht gerade 
erst beschlossen, uns künftig 
nur noch um unsere eigenen 
„ Angelegenheiten zu kümmern? 4 


Das können | 
wir später immer | 





Die Fahrkarten, bitte! 
Ist hier jemand zuge- 
stiegen? 


Verflixt, der Schaffner! Und wir haben } 
überhaupt kein Geld! / 


Schnell! | 
Ab nach 


Das ist wirklich 
mal ein brauchbarer 
Vorschlag, Donald! Wir 


Warum suchen wir 
nicht einfach nach Sue 
Si und verlassen dann mit 


dann geht's schneller! 


ihr den Zug? trennen uns am besten, | 


Du durchsuchst den vorderen Teil des Keine Sorgel Ich weiß 
Zuges und ich übernehme die hinteren '\ schon, wie ich dem aus 
Waggons! Aber Vorsicht, nicht dass dich £ dem Weg gehe! 





Komm, Sue Si! Ich fühle mich nicht 
Es ist Zeit für das A, so gut! Geht ihr ruhig ohne 
Frühstück! mich! | 


Und was 


Keine Sorge, ich 
ist mit meinem 


Du bleibst hier vor dem Äbteil stehen 


und passt auf, dass uns die kleine Sue | Frühstück? bring dir was mit! ‚Sonst 
nicht wieder ausreißt! Verstanden? | | fällst du mir noch vom 


Fleisch! 


Hrmpf! Ich hoffe bloß, mein | Die Aufpasserin wäre schon 
Bruder Sammy weiß wenigstens zu mal weg! Jetzt muss ich noch den 
schätzen, was ich alles für ihn ' Gorilla loswerden! 
durchstehe! fa 















Hm... das duftet! 
Mein Magen knurrt 
wie ein Wolfl 


Inzwischen... 


Wo kann die süße Sue nur 
stecken? Ah, schau an, das ist ja 
der Speisewagen! Den nehme 
ich mir am besten als Erstes 













Guten Morgen, der Herr! Möchten Sie | Die können ja nicht 
frühstücken? Für unsere Passagiere ist das riechen, dass ich keine 
Frühstücksbüfett selbstverständlich gratis! Fahrkarte habe! 


Dann kann ich also getrost eine m 
erfsrser r | f Soein Glück, dass ich doch noch 
| m m l F 
Kleinigkeit zu mir nehmen! | einen Platz gefunden habe! 


Ist 
dieser Platz 
noch frei? 





Manchmal hab ich schon 
recht brauchbare Ideen! Im Abteil 
des Reinigungspersonals ist 
schließlich alles, was nötig ist! 


Aber sicher 
doch! Wozu haben 
wir denn wohl sonst 
einen Telefonwagen? 


Das kann nur der Boss sein! 
Sicher hat er neue Anweisungen für 
uns! 


He, Sie! Hat Ihnen 
der Schaffner nicht gesagt, 
dass Sie am Telefon 
verlangt werden? 


War doch ganz 
leicht! Und schon ist der 
Weg zu Sue freil | 





Ausgesprochen 


Ah! 


lecker, das Frühstück! Man | Jetzt erkenne 
möchte sich glatt darin ich Sie! 


Von dem hab ich 
mich endgültig 
getrennt! Der war 
nicht meine 

‚ Kragenweite! 


] 
also... zum Glück bin ich 


Da haben Sie 
recht getan! Wissen 


| Sie, was ich aus diesem | 


Schuft mache, wenn er 
mir noch mal über den 
Weg läuft? 


ganz anders als er! Ich bin 
sozusagen das genaue 


Gegenteil! 


Hackfleisch! 


Ihr Freund war es doch, der mich 
beim Tanzen abgeladen hat wie einen 
Sack Kartoffeln! Ist er etwa auch hier 

im Zug? 


Der? | wo! Zum y 


Glück nicht! 


Den mache | Huch! O nein! 
ich zu Mein schönes 
Frühstück! Sie sind 
aber rabiat! 


Sie meinen, Sie würden niemals eine 
Dame beim Tanzen stehen lassen? 


- Ganz bestimmt nicht! Erst 
recht nicht, wenn Sie diese 
Dame wären! 





Huhu, Sue? Ich } 
bin es... Micky! 


Halo, | E Trocknen Sie Ihre 
Micky! Ni Tränen, Sue! Ich bin gekommen, 
um Sie von diesen bösen 
Menschen zu befreien! 


Ach, Micky, ich weiß, Sie sagen das 
in allerbester Absicht! Aber ich kann nicht! 
Schluchz! Ich kann nicht mit Ihnen gehen! 


ıf Ein toller Empfang, 
| wirklich! 








Stöhn! Ihrem Griff 
nach zu urteilen muss 
es Ihnen aber sehr 

ernst sein! 


Die Fahrkarten bitte! 
Ist hier noch jemand 
zugestiegen? 


Bäh! Was 
hat das denn zu 
bedeuten? 


Allerdings! Sie verstehen eine einsame Frau! 
Wir sind verwandte Seelen und sollten uns beide 
gegenseitig trösten! 


Mann, 
bin ich froh, Sie 
zu sehen! 


 Dasschreit \ 
wohl? Das heißt. Na los, fangen 4 nach Rache! 
ich hab keine | Sıe mich! Mir ist alles y 
Fahrkarte! | lieber als das, was ich 
eben erlebt habe! 





Aber warum denn Verstehen ü Tschang wird sich an 
nicht, Sue? Was hindert Sie Sie denn nicht? meinen armen Eltern 


daran, von hier zu fliehen? rächen, wenn ich 
| fliehe! 


Aber das ist doch kein ' Was soll das, Donald’? 
Problem! Dann helfen wir eben Wir haben jetzt keine Zeit, unsere | 
auch Ihren... ups?! / | Messerwerfer-Nummer zu üben! 


Micky, ich fürchte, 
das war nicht Ihr 
Freund! 


Ein Telefonanruf für mich, ja? Natürlich im | Bonk! Ni-nicht doch, 
Telefonwagen, wie? Na warte, Freundchen! Niemand Sportsfreund! Alter Kumpel! 
legt Bonk zwei... äh, drei Mal mit demselben Trick rein! Was muss ich da sehen? Das 
/ sind ja lausige Messer! Ich 

könnte Ihnen da ein paar 
bessere besorgen! 





Micky Dem Fe Der Schaffner und | 
Himmel sei Dank! der alte Drachen sind N de 2 
Da bist du ja! S =. | hinter mir her! Was nun? J Ya gIbt es wo 

| | nur eine 
| Lösung... 


Gehen 
Sie nur! Ich 
bleibe... meinen 
Eltern zuliebe! 


Los doch! Hilf mir, diese Liebes-- \ / Helich bin der 
schwindler festzuhalten, Bonk! + Schaffner! Ich wollte doch 
nur Ihre Fahrkarten 
kontr... ompf! 





Wer hat \ / Was spielt das jetzt | 
uns das wieder Afür eine Rolle? Lauf lieber! 
eingebrockt, Micky? | F_ 
Warst du das? Oder #/_— un 
etwa ich? 









Lass sie nicht entwischen! Spick diese 
Hochstapler mit deinen Messern! 






Ich versuch's ja! 
Ich versuch's ja! 





Jetzt weiß ich's 
wieder! Du bist schuld! 
Du hattest dich in Sue 

verknallt! 


Nicht nur ich! 
Halt schön den 
Kopf unten! 





Uack! Das war's | Und? Worauf 
dann wohl, Donald! Der | wartest du dann 
Zug ist hier zu Ende!  \ noch? Spring! 














Deine Zuversicht möchte 
| ich haben! Alles, was recht 
| ist! Aaahl 






Wir landen doch 
immer auf unseren 
Füßen, oder? 






Einen Tag später sind % Ä nee 


die Vorarbeiten für ein 8 ' 
großes Fest in vollem 4 Tschang, genannt Sam 


[DIL IF ELITE EELLLEU IE 


Überall wird fieberhaft 


an den Vorbereitungen X | As Ag den Text, den er 
Ä wo et zur Trauung sprechen 


Schrecklich! Dabei 
weiß ich doch, dass 
Sam Tschang ein 
Gangster ist! 


Und wo sind 


Micky und Seufz! Jetzt ist alles aus! 


Ich habe keine Hoffnung mehr! 
Ich bin ja so verzweifelt! 










Ohl Sie sind es, 
Mister Tschang! 










Hab keine f Fassen Sie 
Angst! Ich werde mich nicht an! 
dich mit Reichtümern Bitte! 
überschütten! 


Und nun mach dich fertig für die 
Zeremonie! Geh mir aus dem Weg, 
du Affe! 


Tut mir leid, 
Mister Tschang! 


Nenn mich doch einfach 

Sammy! Ich bin hier, um vor der 
Hochzeit noch ein paar Dinge mit 
dir zu besprechen! 


Ich verstehe, dass 

du aufgeregt bist! 
Schließlich wird sich 
dadurch dein ganzes 
Leben ändern! 










Hrmpf! Na schön... dann hör 
mir jetzt gut zu: Wenn du mich jemals 
hintergehst, bedeutet das dein Ende! 
Und das deiner Familie! 


Äh... ich habe hier ein 
Telegramm für Fräulein Sue Sil 


| Wo stecken 
nur Micky und 
Donald? 












Natürlich am Ort des 

| Geschehens, wenn auch 
| nicht ganz in gewohnter 
Form... 


Das musst du mir 
jetzt aber erklären! Sue 
wollte ausdrücklich nicht, 


dass wir ihr helfen! Warum $ 


also sind wir dann hier? 


Sie braucht 
I; 0 unsere Hilfe! 


Sollen wir etwa 
tatenlos zusehen, 
wie man sie in einen 
goldenen Käfig 
einsperrt? 


[f Ja, ja, ich weiß schon, dass du recht hast! 
Du liebe Güte, sie wird mir sicher vor 
Dankbarkeit um den Hals fallen und... ; 





Huhu, Sue! Oh! Da liegt ein 
Wir sind wieder da |} Telegramm! 
Nanu... wo ist sie u 


Es stammt von ihren Eltern! Sie Damit hat Ja, aber... verflixt! 
schreiben, dass sie ihr Dorf ver- | die arme Kleine Allein hat sie doch nicht die 
lassen und sich versteckt haben! wenigstens die Sorge | geringste Chance! 


Also sind sie in Sicherheit! um ihre Familie los! 


Sie soll dir wohl N | Sagt meiner Braut, sie soll 
brauchtuns | | aus Dankbarkeit die endlich zur Feier runterkommen! _ 
so oder so! , Füße küssen, hm? j Und zwar sofort! | 


ÖOjel | \/ | N © 
Auch das noch! Y Schluck! Und 
Dakommt | 
jemand! 





/ Nun müssen n Einer von uns 
wir uns rasch was ! 4 beiden muss sich 
einfallen lassen! Wir verkleiden und die Braut 
müssen etwas Zeit spielen! 
für Sue heraus- 
„__ schinden! Ä 


Und wer soll 
das sein? 









— 

Warte! Ich 
werfe einfach eine | 
Münze! 












Kommt gar nicht infrage! Damit hast du mich jetzt oft 

Für wie dumm hältst du | genug reingeritten! Wir werfen 

mich eigentlich? zwar eine Münze... aber eine 
von meinen! 






Wo ist denn nun das 
Brautkleid? Glaubst du, dass 
es mir einigermaßen steht? 





Es ist so weit, ich 
bin bereit! Zart wie eine 
Rose... bla, bla, bla... ein 
verführerisch duftendes 


' Veilchen, das... bla, bla... \ 


äcks! Sie schon 
wieder? 


Sag schon, Micky! Wie sehe ich 
aus? Denkst du, ich gefalle den 
Gästen? 


Du siehst aus wie 
eine Prinzessin! Und nun 
mach lieber schnell die 
Tür auf! 


Wer auch sonst? Das wurde langsam 
Zeit! Unsere Geduld hat Grenzen! Komm 
jetzt, mein Bruder wartet schon! 


Aber ja, ich bin unterwegs! Der Gang zum Altar 
ist schließlich kein Gang zum Schafott, oder? 
Hehenhe! 


Donald ist ganz 
schön mutig! Ich 
bleibe wohl besser in 
seiner Nähe! 





Als dem Wenl N, Noch ist er einigermaßen sicher, aber 
Los Ri kache Platz M irgendwann muss Donald schließlich den 


Schleier abnehmen! Und dann ist sein 
Leben in höchster Gefahr! 


für die Braut! 





O nein! Das hat 
gerade noch gefehlt! 
Diese Muskelprotze lassen 
mich nicht in die erste 
Reihe vor! 





\/ Halt bloß die 
Sie! Würden 7 Luft an, du Zwerg! Wir 
Sie mich bitte sind Freunde ! 


durchlassen? des Bräutigams! 





min Tihihi...ja,ada ] Esistso Än...ja,sofort!Wie |] 
= bin ich endlich! weit! Los, trauen | war doch gleich der Text? 
Ich bin ganz konfuz... äh, 





Liebes Brut... äh, Brautpaar! (Schluck!) | Aber, Liebling, du zitterst \ 
Wir haben uns heute hier versemm... will ll / ja! Ganz ruhig! Morgen fangen 
sagen... versammelt, um zwei Männchen... äh, unsere Flitterwochen an! 
Menschen in den eiligen... in den heiligen Bund | 
der Ehe zu führen... 


Da-das ist ja der 
u Grund, weshalb ich | 
h zi-zittere! Bibber! | 


Ich hoffe nur, Sue hat Lange wird Donald 


die Zeit genutzt, um sich aus ]f - I diese Komödie nicht mehr 
dem Staub zumachen! a N spielen können! Und dann 


wird's bitter! 





..bla, bla, bla... schluck... bla, 

| bla... erkläre ich euch hiermit zu 

Mann und Mau... äh... zu Mann 
und Frau! 


Was denn? Ist die 
Trauung etwa schon vorbei? 
Vielleicht möchte der 
Priester noch ein paar 
Worte sagen? 


habe ich lange 
genug gewartet! | 


Es ist geschafft! Und nun 
darf der Bräutigam die 
Braut küssen! 


Unsinn! Jetzt wird der Schleier 
gelüftet! Und ich nehme mir 
endlich, was mir gehört! 


Ä Kreisch! Das ist gar nicht meine Sue Si! 
Wen habe ich denn da geheiratet? Das ist ja nicht 
einmal ein Mädchen! 


Ich bin erleichtert, 
) dass Sie das 
h (rechtzeitig merken! 





Ungeheuerlich! Dieser 
Wurm wagt es, sich über 
‚ mich lustig zu machen? 
Dolly! Bonk! Ergreift 
Ä ihn! 


Mit dem größten 
Vergnügen! Ich habe mit Foltert ihn! Bis 
dem Kerl sowieso noch er uns sagt, wo 
ein Hühnchen zu Sue Si steckt! 


Foltern? Ich kann j Dann sehrefiä Au verflixt! Die wollen 
Folter nicht ausstehen! | je lauter du schreist. Donald ans Leder! Ich 


Ich vertrage nun mal | desto größer wird mein 


muss handeln, und zwar auf 


keine Schmerzen! Vergnügen sein! | N der en Br 


Die Schaschlikspieße 
kommen mir gerade 


Mal sehen, 
ob ich noch 
einigermaßen in 
Form bin! 





| Hel? Was J Tia, wassollich dasagen? ' 
ist denn jetzt Meiner Erfahrung nach fällt 
los? uns gleich der Himmel auf 

den Kopf! Ä 


„© nein! Das Zeit {i Gute Idee! Das lass ich mir 
türzt zusammen! Rette /\ nicht zweimal sagen! 
sich, wer kann! | 


. Schnaub! 
Arrgh! Rache! Ich 
will Rache! 


5 { 


N, 
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Das war aber 
Schnell, ar 
Bonsai kam N f buchstäblich Rettung 


| sehen, dass wir schleunigst von hier verschwinden! So 
weit weg wie möglich! 


Warum musste er 
auch unbedingt den 
Schleier lüften! 


Vielleicht hätte ich sonst noch Spar deine Puste I 
das Hochzeitsbankett mitmachen lieber fürs Laufen! 
können! Meinst du nicht? Was mir 

da alles entgangen ist! | 





Das Schiff nach wi Wie wär's mit 
4 Entenhausen legt erst in YW Abschied nehmen? Eigentlich 
_\ geschlagenen zwei Stunden ab! habe ich dieses Land trotz all 


Was sollen wir denn so lange der Aufregungen richtig lieb | 
| machen? hä gewonnen! Außerdem würde ich 
Pr für mein Leben gern wissen, was 


BIT LLLU = 


' Ich nehme mal an, A Sjehst 
sie versteckt sich irgendwo auf du das da? Unser 
dem Land! Vielleicht hat sie mit "alter Zirkus ist 
ihren Eltern ja ein nettes, kleines wisderauferstanden! / 
Restaurant eröffnet? Komm, wirgehen \ 


mal hin! 


| Na, warum auch Hier können Ich traue Ich auch nicht! Dar 
nicht? Schließlich | wir problemlos meinen Augen Eee DIR JRR: 
haben wir Zeit A einen Blick Mh kaum! 
genug! riskieren! A 2 Meine Damen 
und Herren, kommen 
> wir nun zum Höhepunkt 
" unserer Show! Sehen | 


Sie... 





„die wagemutige Mickydonna und ihre furchtlose 
Familie, die menschlichen Zielscheiben! Applaudieren 
Sie der treffsicheren Frau mit den tausend Messern! 


Ups! Sachte, Sue! 
Seufz! Ich denke manchmal, 
es wäre weniger gefährlich 

gewesen, sıch den 

Gangstern zu stellen! 


Das finde ich mehr als unfair! Erst 
läuft sie uns heimlich davon, dann 
stiehlt sie uns unsere Namen 
und jetzt sogar noch unsere 

Messernummer! 


Dafür ist sie um 
einiges begabter als 
| wir, hihi! 
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Zu Mickys rundem Geburtstag steht das Lustige Taschenbuch diesmal 
ganz im Zeichen der Maus. Schon wegen des edel glänzenden Silber- 
covers wird sich unser Jubel-LTB bei jedem echten Fan zum Blickfang 
im Comicregal mausern. Und auch bei den Geschichten steht Micky 
mit gleich zwei Auftritten im Blickpunkt. Wie in ihren Anfangstagen 
machen sich Micky und Donald mal wieder gemeinsam auf, um die 
Welt zu entdecken. Ihre Tour auf üppigen 46 Seiten führt sie nach 
Asien, wo sie im Zirkus als Messerwerfer die Klingen zischen lassen, 
eine geheimnisvolle Schöne vor einem bösen Gangsterboss retten 
und ... Stopp, mehr wird nicht verraten, da müsst ihr schon selber 
Mäuschen spielen. Das versuchen bei der Beobachtung einer fremden 
Hochkultur auch Micky und Gamma. Beim Versuch, die Rätsel der Inkas 
zu entschlüsseln, fallen sie allerdings in eine Art kosmisches Mauseloch. 
Ob Micky rechtzeitig zu seiner Geburtstagsparty wieder auf der Erde ist? 
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